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Wie die Staatlichen, ſowie die kommunalen 
Behörden überhaupt bemüht ſind, den Anfor⸗ 
derungen auf dem Gebiet der Krankenpflege 
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen, ſo hat 


daß die Rheder der Unterweſer, die ſich noch 
vor drei Jahren für „Rechts“ und „Links“ 
ausgeſprochen haben, nunmehr ſich ganz un⸗ 
erwartet für das Marinekommando entſchei⸗ 


Trieſt abbüßt, Fabrikant Gerſon, 
Anarchismus dauernd 
Italien ausgewieſen iſt, 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ement für den Monat März für die 
Amal täglich erſcheinende Stettiner 


aus Frankreich 


r 


Bequemlichkeiten ausgeſtattete Krankenſalon⸗ 
wagen einzuführen. Die Wagen ſelbſt werden 
auf Verlangen in die Züge eingeſtellt, und es 
iſt nur nöthig, ſich im Bedarfsfalle ausreichend 
frühzeitig an diejenige Eiſenbahnſtation, in 


7 durch die beſtellenden Poſtboten die 
Eitungsbezugsgelder eingezogen. Die 
Zettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


che ben. 


mäßigſte Kommando halten. Dies Kommando 
habe ſich auf den Hamburger Schiffen ſeit zehn 
Jahren derart bewährt, daß kein einziger Un⸗ 
fall durch Mißverſtändniß in der Ausführung 
hervorgerufen wurde. Alle Schiffsführer, die 


gen Ausfällen gegen den Statthalter 
Trieſt und die dortigen Militär- und Pol 
behörden für den Dringlichkeitsantrag 


denſelben anzunehmen. 


*. — 


der wegen 


J Kaufmann Rovigo 
und der Schmied Czech, der bis zu ſeiner Ver⸗ 


Jeitun + 37 Pfa. Beſtellungen ſich die Verwaltung der Preußiſchen Staats- den. In Hamburg haben über 1400 praktiſcheſ haftung Sekretär der ſozialiſtiſchen Partei 
neh en 8 — Soft A n = uch bahnen, wie ſoeben bekannt gegeben wird, ver.] Seeleute, Kapitäne und Deckoffiziere erklärt, leitung war. Im Wiener Abgeordnetenhaue 
* alle Poſtanſtalte 2 anlaßt geſehen, eigens eingerichtete, mit allen] daß fie „Rechts“ und „Links“ für das zwed-| trat geſtern der Abg. Ellenbogen unter hefti⸗ 


Sozialdemokraten ein und erſuchte das Haus, 
Miniſterpräſident 


Pioꝛnnerſtag, 20. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanm. 
Elberfeld W. Thicnes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


8 . a G zweite Einführende, Inſpektor Polis-Ham⸗chiſten: Ingenieur Pittoni, deſſen Bruder] befinden ſich noch immer beim Vater, währen 
5 Abonnements⸗Ein ladung. Eiſenbahn⸗Krankenſalonwagen. burg, auf. Es ſei in hohem Maße befremdend,] wegen anarchiſtiſcher Umtriebe eine Strafe in| ein Dritter bei Paardeberg gefangen genom- 
men und nach St. Selena in Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft überführt worden iſtt 4 


und 


„eb eine zur rechten Zeit gekommene 
Hülfeleiſtung auf hoher See berichtet der 
Schiffsarzt des Hamburger Dampfers „Chri⸗ 
ſtiania“, der von Liſſabon nach Bahia unter- 
wegs war, an die Direktion der Hamburg» 
Amerita-Linie. Am 17. Januar früh traf die 
„Chriſtiania“ einen Viermaſter, der um Hülfe 


von 
izei⸗ 
der 


deren Nähe die kranke Perſon wohnt, mit dem] yiorfe: “u inks“ € 5 15 g die g 5 
Die Redaktion. . vielleicht nur gezwungen „Rechts“ und „Links“ v. Koerber weiſt auf das entſchiedenſte die An-] bat, und der, als der Hamburger die M 
r a daß die Königliche Eiſen⸗ gebrauchten, ſeien binnen Kurzem eifrige An- griffe Ellenbogens auf das Militär, welches] ſtoppte, ein Boot 5 —.— Ki das Se 


tion rechtzeitige Heranziehung 
des gewünſchten Wagens beſorge. Eingehende 
Angaben über dieſe werthvolle Einrichtung un⸗ 
ſerer Eiſenbahnen enthält der ſoeben in der 
neuen Berliner Monatsſchrift, der „Mendel⸗ 
ſohn'ſchen Krankenpflege“ (Verlag Georg 
Reimer), erſchienene offizielle Bericht, aus wel⸗ 
chem zu erſehen iſt, daß zur Zeit in Berlin, 
Frantfurt a. M., Köln, Hannover und Altona 
ſolche Krankenſalonwagen, im Ganzen ſieben 
an der Zahl ſtationirt ſind. Dieſe Wagen 
ſtellen in ihrer geſamten Einrichtung und ihrer 
ebenſo vornehmen wie zweckmäßigen Ausge⸗ 
ſtaltung ein Krankentransportmittel edelſter 
Art dar und find ein beachtenswerthes Beiſpiel 
dafür, wie man auf einem rollenden Zuge alle 
wiſſenſchaftlichen Erfahrungen auf dem Ge- 
biete der Hygiene und der Krankenpflege zu 


— hänger des Kommandos geworden. Dagegen 
würde die Einführung des Marinekommandos 
erhebliche Gefahren mit ſich bringen, nament⸗ 
lich weil der größere Theil des Auslandes noch 
das alte Kommando habe und es auch nicht 
fallen laſſen werde. Damit ſeien im Lootſen⸗ 
dienſte ſowohl bei deutſchen Schiffen in eng⸗ 
liſchen u. a. als auch bei den meiſten ausländi⸗ 
ſchen Schiffen in deutſchen Häfen Irrthümer 
und damit Schiffsunfälle ſehr leicht möglich. 
Der Nautiſche Verein Hamburg beantrage des⸗ 
halb, der Deutſche Nautiſche Verein wolle ſich 
für unverzügliche Einführung des einheitlichen 
Ruderkommandos „Rechts“ und „Links“ aus⸗ 
ſprechen. Unterſtaatsſekretär Rothe machte 
nunmehr die Mittheilung, daß der Reichs⸗ 
kanzler die Sache in die Hand genommen habe. 
Im Intereſſe einheitlicher Regelung des 


Der Reichstag 
te geſtern — wiederum bei faſt leerem 
le — die Debatte zum erſten Titel des 
itäretats fort. Den Gegenſtand der Er⸗ 
rung bildete vorzugsweiſe die Höhe der 
krentſchädigungen, der direkte Ankauf der 
roviantämter bei den Landwirthen und ähn⸗ 
es. Der Abg. Graf Oriola kam auf die 
geitrige Rede des Abg. v. Charzanowski 
rück, den er durch die unanfechtbare Feſt⸗ 
lung, daß die Polen, wenn fie nicht aus⸗ 
Fandern wollten, mit ihren deutſchen Mit 
zürgern zuſammenhalten müßten, zu der 
euen Inſolenz anregte, das Land ſei ſeit 
nem Jahrtauſend von den Polen bewohnt 
ind die Deutſchen hätten auszuwandern. Die 


rung habe die Ausnahmeverfügungen a 
ſichts der drohenden Anarchie in vollem 
wußtſein ihrer Verantwortlichkeit erlaſſen 


in Kraft bleiben, bis 
kürzeſter Friſt der Fall ſein werde — in T 


längeren Debatte, in welcher 
wiederholt Ordnungsrufe erhält, lehnt 
Haus die Dringlichkeit des Antrages ab 
nimmt einſtimmig den Antrag Kathrein 


| | 


| 


ledigt. 


delniſche = a : vereinigen v Sowohl das de ’ vr J 
= jen Soldaten, erwiderte der polnijce) Aereimigen vermag. Sowohl das gejondert | Ruderkommandos und zur Verhütung großer In Barcelona kam es geſtern 
I \edner dem Kriegsminiſter, würden niemals] für den Kranken eingerichtete Zimmer, als Gefahren, wie ſie bei ee des jetzigen Plünderungen ſeitens der Ausſtändi 


auch die für Diener und ſonſtige Begleitung 
hergerichteten Räume ſind mit allem Komfort 
ausgerichtet und geſtatten mit Leichtigkeit eine 
Desinfektion, wie ſie ſelbſt in den beſteingerich⸗ 
teten Krankenhäuſern nicht gründlicher durch- 
führbar fein dürfte. Der Bau des Magens 
geſtattet die Kranken durch eine an der Längs⸗ 
ſeite angelegte breite Thür mühelos und ohne 
Umlagerung hinein- und hinauszuſchaffen 
und zwar auf einer Trage, welche gleichzeitig 
den oberen Theil des Bettes ſelbſt bildet. Der 
dazu vorhandene Krankenlehnſtuhl mit beweg⸗ 
lichen Fuß- und Rückenlehnen ermöglicht eine 
leichte Umwandlung in ein reguläres Bett, 
wodurch auch das Umbetten und Neubetten 
der Patienten im Salon weſentlich erleichtert 
wird. Auch iſt der Wagen durch ſein eigen- 
artiges een derartig ausbalanzirt, daß 
die durch die Fahrt ſonſt hervorgerufenen, faſt 
unvermeidlichen Folgen der Schleuder⸗ 
bewegung ſo gut wie ganz aufgehoben ſind. 
Die Eiſenbahnverwaltung, die manchmal recht 
lange auf die Erfüllung dieſer und jener 


hören, ein anderes Vaterland im Herzen durch Maueranſchläge 
ragen, als das preußiſche und deutſche. 
Abg. Lenzmann unterwarf die Militär- 
nrafprozeßordnung einer abfälligen Kritik 
ler beſonderer Bezugnahme auf den Gum⸗ 
mner Mordprozeß; namentlich das Inſtitut 
Gerichtsherrn findet ſeinen Beifall nicht. 
er nationalliberalen Partei trat ihm der 
- Ballermann entgegen. Die Gumbinner 
zeßvorgänge und die Maßnahmen der 
g tsherren erſter und zweiter Inſtanz be⸗ 
tete unter ſcharfer Zurückweiſung der 
es Abg. Lenzmann der Geheime 
gelegsrath Dr. Nomen. Hiernach wurde die 
hung auf heute vertagt. 


Letztere haben 
Proklamation veröffentlicht, 


unhaltbaren Zuſtandes drohen, habe ſich der 
Reichskanzler für die allgemeine Einführung 
des deutſchen Marinekommandos auch in der 
Handelsmarine entſchieden. Eine ſolche Ein⸗ 
heitlichkeit ſei erforderlich ſowohl gegenüber 
dem Auslande, als wegen der wechſelſeitigen 
Beziehungen zwiſchen Kriegs- und Handels— 
flotte. Das Kommando „Rechts“ und „Links“ 
ſei für die Kriegsflotte nicht anwendbar, weil 
ſich mit dieſen Ausdrücken noch andere mili⸗ 
täriſche Begriffe verbinden. Uebrigens habe 
ſ. Z. (1879) unſere Kriegsmarine bei Einfüh⸗ 
rung ihres jetzigen Kommandos völlig in 
Uebereinſtimmung mit den damaligen Be⸗ 
ſchlüſſen des Deutſchen Nautiſchen Vereins ge⸗ 
handelt. Dieſe Beſchlüſſe hätten die unverzüg⸗ 
liche Einführung des jetzigen Marinekom⸗ 
mandos gefordert. Nun könne man doch nicht 
verlangen, daß die Marine umkehre, weil heute 
der Deutſche Nautiſche Verein etwas anderes 
beſchließe. Was die Frage betreffe, ob die 
Reichsregierung das Recht habe, der Handels⸗ 
marine ein beſtimmtes Ruderkommando vor⸗ 


1 


gnügungen nachgehen, 0 
Es heißt nun, eine energiſche Haltung 
nehmen. 


Nahrung und Getränke ſei. 
werden nachgeben müſſen.“ 

In Greiz iſt in 17 Webfabriken 
Streik vollkommen geworden. Ueber 


rechnen. Den Arbeitern ſtehen 


Das Abgeordnetenhaus 


er 3 geſtern die Debatte über den Juſtizetat 
vera ohne daß dieſelbe beſonderes Intereſſe er- 
Me. Abg. Dr. Hirſch (frſ. Bp.) behauptete, 
ſeitens der Gerichte eine ungleiche Behand- 
Arbeitern und Arbeitgebern ſtatt⸗ 


finden erregte 


amt trotz des reußiſchen Vereinsgeſetzes 
Arbeiterinnen geſtattet 
lungen theilzunehmen. 


* 
lun 


ſeine Schuldigkeit in vollem Umfange gethan, 
als unberechtigt zurück und erklärt, die Regie⸗ 


müſſe daran feſthalten, daß dieſelben ſo lange 
was hoffentlich in 


wieder Ruhe und Frieden herrſche. Nach einer 
Ellenbogen 


Es beſchließt hierauf, in der morgigen Sitzung 
eine 37gliedrige Kommiſſion zu wählen, welche 
binnen acht Tagen dem Hauſe Bericht zu er⸗ 
ſtatten habe. Der Gegenſtand iſt hiermit er⸗ 


worin es heißt: 
„Kameraden! Während die Reichen ihren Ver⸗ 
müſſen wir hungern. 


Drauf los gegen die Bürger ohne 
Schonung und Mitleid! Wir wollen die Arbeit 
überall einſtellen, ſo daß Jeder hungern muß, 
ſo daß der Reiche ſowohl wie der Arme ohne 
Unſere Feinde 


6500 
Webſtühle ftehen till, 3500 Arbeiter feiern und 
von, keiner Seite iſt auf Nachgiebigkeit zu 

etwa 3500 


Mark zur Verfügung. Sie erwarten noch wei⸗ 
tere Hülfe, auch vom Auslande. Jeden Tag 
Arbeiterverſammlungen ſtatt, 
wobei viel bemerkt wird, daß das Landraths- 


hat, an den Verſamm⸗ 
Auch in Merane iſt 


langte, erfuhren wir, daß der Segler die Vier⸗ 
maſtbark Miltonburn von Grennock war, die 
von der Weſtküſte nach Hamburg ging. Das 
Schiff war 69 Tage unterwegs, und ſein 
Kapitän lag ſeit 40 Tagen an ſchwerem Fieber 
auf den Tod darnieder. Der Steuermann er- 
ſuchte für feinen Kapitän um ein Fiebermittel 
und fügte hinzu, daß unſer Schiff der dritte 
Dampfer ſei, an den ſie ſich mit Signalen in 
ihrer Noth gewandt hätten; von den beiden 
Schiffen vorher wären dieſe jedoch nicht be⸗ 
merkt worden.“ Der 1. Offizier und der Arzt 
gingen ſofort an Bord des engliſchen Schiffes, 
mit Medikamenten und mehreren Zentnern 
Eis für den ſpeziellen Fall ausgerüſtet. In 
halbſtündiger, durch den Seegang erſchwerter 
Fahrt gelangten ſie an Bord, wo ſie den Ka⸗ 
pitän, umgeben von Frau und Töchterchen 
und den beiden Steuerleuten, vollſtändig ge⸗ 
ſchwächt und ſchwer krank antrafen. Man 
hatte verſucht, die Bauchfellentzündung des 
Fieberkranken unter dem Aequator mit Wärme 
zu kuriren, ihn in dicke wollene Wäſche, 
Strümpfe und Bauchbinde, in eine ganze 
Ladung von Federkiſſen und wollene Decken 
Aber Erſt der Arzt mußte dieſe Mittel mit 

is und kalten Bädern vertauſchen, Anordnun⸗ 
gen wegen der Ernährung, der Verwendung 
des Chinins ꝛc. treffen. „Die Kräfte des 
Patienten hatten ſich augenſcheinlich durch die 
Hoffnung etwas belebt, und wir ſchieden von 
der Bark unter dem lebhafteſten Dank und den 
Segenswünſchen der jungen Frau, der Schiffs⸗ 
offiziere und der braven engliſchen Seeleute“. 
Der Kapitän der „Chriſtiania“ ſandte noch 
ſtatt der für Kranke nicht geeigneten Schiffs⸗ 
koſt friſches Fleiſch und Gemüſe, Fleiſch⸗ 
Extrakt, Milch, Wein und Bier 
Flaſchen Sekt hinüber. Aus den Reiſeberich⸗ 
ten ſpricht deutlich die Freude darüber, daß 
das deutſche Schiff ſo wirkſam in internatio⸗ 
naler Kameradſchaft Hülfe in der Noth ſeiſten 


ugd⸗ 
Be⸗ 
und 


rieſt 


das 
und 
an. 


zu 
gen. 
eine 


ein⸗ 


der 


den 


d von F 2 : konnte. Die engliſche Rhederei der Bark ſprach 
bade der Juſtizminiſter wies demgegenüber r 9 läßt, üft bier. zuschreiben, fo könne dies Recht nicht zweifel eine Ausſperrung von etwa 4000 Weberef ihren Dank für l Gilgen 155 pro 
der eden daß er, wie in Bezug auf 5 158 kenswerther Initiative von it bemer-| Haft fein, da ein einheitliches Huderfommando| Arbeitern in dt. | En 
die Anweffbeordnung, an die Staatsanwälte zu wü en dab St Beh ger es ſteht zu den Mitteln gehöre, Seeunfällen vorzu⸗ — .. ———— x 
00 al: erlaſſen habe, zu ſorgen, ee „ur verfügung beugen. Von den eingebrachten Anträgen. Frau Dewet. Aus dem Reiche. 
Arbe ne weg, da d Niemann an wurde ſchließlich der von Polis⸗ Hamburg an. Dun Tim: De, ie, nat den ; 
erſchutzgeſetzgebung mit den r rei f utzmazig ge | genommen, welcher dahin geht: „Der Deutſche Ueber Unterredung mit Frau Dewet, Der Kaiſer hat den Beſuch der Düſſel ⸗ 
ofen beſtraft würden. Gegenüber fate Kreiſe ben Gebrauch 2 Wagen aut] Nautische Verein erachtet bie Einführung bes der Gemahlin des bekannten Wirenfſhrers, dorfer Austellung für Juni angekündigt — 
g. Kirſch (Btr.) hob der Miniſter hervor, |; i es Wagens er- Ruderkommandos „Rechts“ und „Links“ als] die ſich zur Zeit in dem Zufluchtslager von Das öſterreichiſch-ungariſche Armeeberord- 


möglicht 22 


& die Beamtenwohnungsvereine von dem 
date auch finanziell unterſtützt würden und 
f an deren Thätigkeit Vortheile für Wohnungs- 
Yon Altniffe der Juſtizunterbeamten zu er⸗ 
fi en ſei. Eine ſtriktere Faſſung der Be 
dr Mmungen über Inhaftnahme ſei denkbar. 
dal eine Anregung erwiderte der Miniſter, 
ju wegen des bekannten Vorfalls, wo ein 
ichndlicher Gefangener in Frankfurt a. M. 
ein tere Tage in einer Zelle vergeſſen wurde, 
Aba Disziplinarunterſuchung ſchwebe. Den 
aun g, v. Zedlitz (frk.), Dr. Friedberg (utl.) 
duld Schmitz (Ztr.), welche die Umwandlung 
Bezeichnung „Erſter Staatsanwalt“ in 
ktddberſtaatsanwalt⸗ beantragt hatten, er⸗ 
„derte der Juſtizminiſter, daß er bereit ſei, 


einheitliches Kommando auf allen Schiffen der 
deutſchen Handelsmarine für unbedingt noth⸗ 
wendig und erſucht ſämtliche deutſche Rhede⸗ 
reien, ſowie die in kommenden Be⸗ 
hörden, unverzüglich durchgreifende Maßregeln 
zu treffen, daß dies Kommando auf allen deut⸗ 
ſchen Schiffen in Anwendung komme.“ 


Streiks und Tumulte. 

In Trieſt herrſcht wieder Ruhe, die 
meiſten Truppen, welche zum Schutze der 
öffentlichen Gebäude herangezogen waren, 
ſind wieder abgerückt. Geſtern wurde daſelbſt 
der Agitator der italieniſchen Anarchiſten, 
Bronzi, aus Ancona verhaftet, weil er an dem 


Abänderung des Ruder⸗ 
i kommandos 
war auch in dieſem Jahre ein weſentlicher 
Punkt des 33. Vereinstages des ae 
Nautiſchen Vereins, der am Montag in Berlin 
zuſammengetreten iſt. Die Rhedereien an der 
Weſer haben beſchloſſen, mit dem 1. Juli 1902 
auf ihren Schiffen das Ruderkommando 
„Steuerbord“ und „Backbord“ einzuführen, 
wie es ſeit 1879 auf der kaiſerlichen Marine 
gebräuchlich iſt. Der Verein Hamburger 
Rheder befürwortete die Kommandos „Rechts“ 
und „Links“, und verſchiedene Vereinigungen 


Die 


der „Daily Mail“ Folgendes zu erzäh 


und Oranje-Freiſtaates, 
von Mr. Krüger, Steijn, 


ſowie 
Louis Botha 


iſt 


weißer Blumen. Frau Dewet 


zu antworten. 


In holländiſch ſprach ſie 
lebhaft. 


des Generals Smit, der ihren Gatten 
Range nachſtehe, beſäße. Dabei bemerkte 


ber nicht der Fall. Auf entſprechende An- ſchon acht Vereinstage beſchäftigt hat, aber⸗] daß ſich in Alexandrien ein größerer anarchiſti. dienung nicht die leiſeſte Unterſtützung 


Neues Land- und Amtsgericht in Elberfeld 
m Janden ſei, daß der Platz aber ſehr theuer 
m daher die Zuſtimmung des Finanz- 
funiſters zweifelhaft ſei. Sodann bertagke 
Br das Haus bis Donnerſtag. a 


derſelbe empfahl den Uebergang zum Kom! 
mando der deutſchen Kriegsmarine, ji einen 
Uebergangszuſtand bis zum 1. Juli 1904, in 
dem das alte Kommando durch das Kom⸗ 
mando „Rechts“ und „Links“ erſetzt werde. 
Mit großer Entſchiedenheit trat hiergegen der 


meldet die „N. Fr. Pr.“ aus Trieſt: Die zum 
Schutze des Hauſes und des Lloydarſenals an- 
gelangten drei Kriegsſchiffe haben ein Detache⸗ 
ment von Marineſoldaten ausgeſchifft, welches 
am Sicherheitsdienſt theilnimmt. Unter den 
Verhafteten befinden ſich vier notoriſche Anar⸗ 


würde ſie ihn im Grabe ſehen, als er ſich 
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7 2 . 3 bes ii ich 4 ee Na ? Tanz zuſehen dürfen!“ 
. s eine ganz fremde Stimme und wie aus der genau?“ . Me \ 
8 Der NVizepapa. Erde gewachſen erſchien ein Herr im hellen „Na, doch durch die Kurliſten. 


Sommeranzug und braunlockigem Haar und 
Bart, an den in dieſem Augenblicke nur der nit a N Ö F 
Doktor gedacht hatte, denn der wollte ihm — Zum Beiſpiel, daß gewiſſe vier Stände e 0 
durch den Kellner benachrichtigt — eben ent- Königin umfrieden, ſteht nicht einmal darin.“ Der Ma 
gegen gehen; es war Redakteur Rudgloff aus „Wie ſagen Sie, Herr Rudgloff? „Eine nicht über die Lippen 
Newyork. Nun, das * gen = = wirkliche Majeſtät von Gottes Gnaden? 5 
gemeines, denn an die Anweſenheit der „Eine wirkli Majeſtät von Gottes befahl: x l 
Baronin Lidgenſtein hatte Rudgloff nicht ge. Gnaden — Jetzt gehen wir nach Hauſe, Kind! Es 
299 „ußapa, hört Du?“ 


Novelle von John-Arnſtadt. 
[Nach oruck verboten.] 


A „Bit! Still, Fredy, die Muſik beginnt, da 
lich man zuhören,“ ſagte der verlegene, pein- 
icht hrte Mann, „Elſe, möchteft Du Fredy 
A an den Automaten führen?“ 
Aber der Kleine proteſtirte: 
| eine as beſorg' ich ſelbſt. Gieb mir lieber 
N Een Zehner, Papa, und laß meine Tante 


= ar; Fremden nicht verzeichnet, gnädiges Fräulein. den! — — Darf 


eine bitten?“ 


gebracht, 


* 
nn 


Jetzt N N 
dacht und wiederum die Leitemannſche Familie Annemarie ſprang die höchſte Zeit; rufe die Schwefter!“ 
ie : 1 { u te wohl eher an des Himmels Einfall, als an das Was denn, mein Kin 
dene ruhig bei ihrem alten Maune ſitzen blei- Wiederauftauchen des Berichterſtatters. Die ” ier Last eine wirkliche Königin!“ 
8 Nicht. wahr, Tantdıen 2”... , Verbeugungen und Begrüßungen wollten gar i, was Du ſagſt! — Iſt das wahr, Herr 
lähriges in erglühte wie ein fünfzehn. kein Ende nehmen, ſogar der kleine Fredy Doktor Hamburger“ 
duch ain 5 dr 1 3 1 ſchwang ſein blaubebändertes Matroſenhüt⸗ Durch einen ungeſehenen, zarten Fußtritt 
der O. beinlich; da — zum Glück — erſchien chen, erlaubte aber doch nicht, daß jeine Dame von ſeinem Freunde Rudgloff verſtändigt, 
wieder an den Tiſch zurücktrat; ſie mußte mit di 
ihm fort, zu dem Automaten; daher ließ ſich 
Rudgloff ohne Frage auf ihrem Platz neben 
5 h en Annemarie nieder und begann, dem berzigen, | 
ſeines Knaben Nacken legend, in kleinen Mädchen tief in die 


Herr Rudgloff? 0) 
fort und nie wieder hierher; das weiß 


jz Lie Baronin ſchon,“ flüſterte das kleine große Mädchen, 


22 bertellner und rief den Arzt ab, der ſich 

berg eiligſt erhob, aber ſofort wieder zögernd 
7 Im erte und Irmgard nachblickte, welche mit 
Arm zugleich aufgeſtanden war und ihren 
um 


nickte dieſer: e f 
„Es iſt wahr, ſie erſcheint früh ſtets zuerſt 
und meiſt in ihrem Purpurmantel.“ 
„Ah, die Sonne!“ jubelte Annemarie.“ 


eizurufen. 5 
Vergebens bat die Baronin: 


* 


8 un Sie mir den Schmerz nicht 


he Blauaugen 
Icchen Worten bat: blickend, ſogleich zu plaudern: n — n j Und mitten ir 
Auw omm, mein Junge, ich will Dich zum „Nun, — ie Sie, meine Gnädigſte? bimmliſche. ſondern die Gnadenſonne zweier Ihrer Erklärung, wie Sie ſich die tanzende 


blauer Augen 
Wie das junge Mädchen erröthete! Nun, 
wenn dieſer Zeitungsſchreiber ſich einbildete, 


domaten führen.“ | 12 i 
es D 2 272 ie t an meinen beſonderen 
Je Es war ein reizendes Bild, das ſchöne, Sternen S letzt j 


anke Mädchen, ſich zu dem Kleinen nieder⸗ „Wer weiß“, lachte die Kleine, „ob es dem 


bitte, einmal nach Papa hin, wie er neben 
Frau e 1 er) ee ger 
was er jinnt, iſt Rache.“ — Sie kommen do e ie: 
nur in dies Seebad, ihn um eine Arbeit zu be ⸗ r ie hier 

e 25 3 waren? Und woher kennen Sie Frau von 
„Theilweiſe, ja. Indeß meinen größten Lidgenſtein?“ . 0 


vor ſie hin und ſagte mit komiſch tiefer Holzwege; das Kind v 


beu 5 
gung und den Hut in der Hand: 
Bleib mal ſtehen! 


nünftiges. 


er, und auf das 


ut erhoffe ich don anderer Seite ? „Sie willen doch, Königin, daß ich ein 

„Ah! — Frau Baronin von Lidgenſtein?“ Sonntagskind und daher überall befannt bin die Begleitung der anderen n. n 

| „Nein, gewiß nicht; höher hinauf“ und auch alles weiß“ ſausgewechſelt, mürriſch und unzugängl 
den ihrigen „Höher ntemalen Die Kleine Jah ion belustigt an: berobſchiedete er fi, winkte feine di 


— — 


Ach ae „Ach, da 


Sie auch jedenfalls zu ſagen, heran und zuletzt die drei 
Be ob Papa heute Abend zugiebt, daß wir. me ARE 


eine ien dendend indem Le e 


— 1 


Maritzburg befindet, weiß der Berichterſtatter 


„Als ich eintrat, bemerkte ich zu beiden Seiten 
nahe der Thür die Wappen des Transvaal⸗ 
die Porträts 


Dewet; auf dem Tiſche ſtand ein Bouquet 


kleine, ſchmächtige Geſtalt; ſie trug weiße Klei⸗ 
dung und verweigerte, in engliſcher Sprache 


Sie raiſonnirte über die Zufluchts⸗ 
lager und verlangte ein Haus in Pietermaritz ⸗ 
burg zugewieſen zu erhalten, wie es die Frau 


de Titeländerung in Erwägung zu nehmen, haben ſich dieſem Vorſchlage angeſchloſſen.] Ausbruch der Ausſchreitungen betheiligt war.] daß fie perſönlich bemittelt ſei und daß fie in 
N er einwandfreie Vorſchläge erhalte. Dies] Hierdurch iſt die ganze Frage, bie felt Ten Die Polizei ſoll alle Beweiſe in Händen haben, e Beziehung, wie auch bezüglich Be⸗ 


weigere, mit ihrem Gatten zu korreſpondiren. 
Die kleine Frau war ſicher, daß ihr im Felde 
ſtehender Gatte ſich weder gefangen geben 
noch jemals „erwiſcht“ werden würde; lieber 


Engländern ſelber ſtelle. Zwei ihrer Söhne 


„Kennen Sie die Rangliſte der Kurgäſte ſo Schweſter und ich, auf ein Stündchen dem 


„Nur zuſehen? Ei, das wäre doch grauſam. erbittlich — — Entweder Sie alle laſſen mir 
„Die haben den eigentlichen Charakter der Selbſt mitſchweben werden Sie; ganz entſchie- meine Ruhe oder wir reifen morgen in aller 
ich um den erſten Tanz Frühe ab! Ich bin nicht gekommen, um mich 


Der junge Mann hatte das letzte Wort noch Auf einen Wink des Arztes hin ließ man 
als Anne- ihn endlich gewähren. 
maries Vater ſich erhob und beinahe grollend gingen noch mit bis an das Ausgangsthor des 


„Sehen Sie, welch großer Prophet Sie ſind, ihren Erfolg nach ſeinen Schwächen: die ſchein⸗ 
Nun geht es ohne Gnade 


dem es ſich widerwillig anſchickte, dem grqu⸗ ) 2 ö 
ſamen Wunſch Leitemanns nachzukommen und der Profeſſor ſeinen 
Irmgard, die noch am Automaten weilte, her⸗ 


„Aber, lieber Profeſſor, bleiben Sie doch! 
? 2 i - an, m 
Der Redakteur flüſterte: „Aber nicht die Sn hier zu laſſen! Und mitten im Satze, in 


Mänade von Ihrem künſtleriſchen Standpunkt 
aus vollendet denken, brechen Sie ab! Wie un- 
liebenswürdig. Wollen Sie mir wieder eine 
ſchlafloſe Nacht aufbürden? — — Und Ihre 


freilich, nur drei Schritte weit g 5 em in die Fußtapfen des Sekondeleutnants b : 
nerte Fredys Geduld: dann riß er ſich aus Sonntagskinde. diesmal ein guter Berius Felseck treten und fie mit plumpen Schmeiche. armen Töchter! Sie freuen ſich ſo auf den 
ngards Arm los, ſtellte ſich wie ein Na, war, der es hierher geführt. — Sehen Sie, ſeien ködern zu können, da war er auf dem Tanz! — Kommen Sie; laſſen wir der Jugend 


on damals war fie heute ihre Roſen! Wir ziehen uns unterdeſſen hinter 
nicht mehr und fie wollte es ihm zeigen. Im jene Epheuwand zurück und reden etwas Ver ; 


„Es geht nicht, gnädigſte Frau!“ antwortete 

N Pitten und Drängen Rud- trauten gemacht? 

gloffs und Doktor Hamburgers hatte er nur Baronin?“ 8 

abweiſende Handbewegungen. Nicht einmal „Kein Gedanke! 
ze nahm er an; wie 

ich 

e 


nungsblatt veröffentlicht die Ernennung des 
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen zum 
Oberleutnant im öſterreichiſch-ungariſchen In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 34. as Regiment 
trägt den Namen „Wilhelm I. Deutſcher Kai⸗ 
ſer und König von Preußen“, und Kaiſer Wil⸗ 
helm II. iſt ſein Inhaber. — Zum ſächſiſchen 
Juſtizminiſter wurde Geheimer Juſtizrath Dr. 
Otto, bisher Erſter Staatsanwalt beim Dres- 
dener Oberlandesgericht, ernannt. — Ein Er⸗ 
laß des Großherzogs von Heſſen ordnet an, 
daß das Infanterie-Regiment Nr. 117, deſſen 
bisheriger Inhaber die Großherzogin Viktoria 
war, von jetzt an den Namen „Infanterie 
Regiment Großherzogin (3. Großherzoglich 
Heſſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 117)“ füh⸗ 
ren und den Namenszug der verewigten Groß⸗ 
herzogin Alice mit der Krone auf den Achſel⸗ 
klappen tragen ſoll. Die geſchiedene Groß 


len: 


und 


eine 


ſehr 


im 
ſie, 


der 


gung erklärte der Juſtizminiſter schließlich | mals in den Vordergrund getreten. Dies ſcher Herd befinde, welcher bei den Vorgängen britiſchen Militärbehörden wünſche. Ferner] berzogin Viktoria hat die Inhaberſtelle des 
ch, daß zwar ein geeigneter Bauplatz für) referirte zunächſt Dir. Leiſt⸗Bremen dariiber. in Trieſt ſeine Hand im Spiele hatte. Weſter ae ſehr ungehalten, daß man ihr ver-] Regiments niedergelegt. — Die Univerſität 


Berlin hat einen neuen Verluſt zu beklagen. 
Geſtern ſtarb der Geheime Medizinalrath Dr. 
Julius Wolff, Profeſſor der Chirurgie und 
Direktor der Univerſitätspoliklinik für ortho⸗ 
pädiſche Chirurgie. — Ein Sohn des Berliner 
Nationalökonomen Adolf Wagner, Dr. Fried. 


den 


„Wagen Sie nicht, mich in meinen Beſtim⸗ 
mungen wankend zu machen, ich bleibe un⸗ 


zu ärgern.“ 


Die beiden Herren 
Kurgartens, während Frau von Lidgenſtein 
iſt mit Fredy zurückblieb — aus guten Gründen 
— Sie kannte den Menſchen und berechnete 
bare Niederlage bereitete ihr bei einem Manne 
wie Leitemann ſpäter den größten Sieg. 
Ohne ein Wort, mit großen, haſtigen Schrit⸗ 
ten, beide Hände in den Rocktaſchen, rannte 
Töchtern voraus. Dieſe 
folgten ihm Arm in Arm und ſich manchmal 
rathlos oder fragend anblickend. Endlich 
flüſterte Annemarie: ; 
„Irme, was hälſt Du von dieſem Redaf- 
ich teur?“ TR 
„Von Rudgloff?“ meinte die Schweiter, 
„jedenfalls ein Menſch, welcher weiß, was er 
will — — Mehr kann Einer nicht thun, als 
ſeinem literariſchen Opfer in das Seebad nach⸗ 
reiſen — — Ich bin nur geſpannt, ob er ſein 
Ziel erreichen und unſerem Vater ein paar 
Artikel abtrotzen wird!“ 
„O, das iſt nicht ſein 
Annemarie geheimnißvoll und an 
Schläfen leicht erröthend, ſo daß Irmgard ſie 


ſcharf anſah: 
b „ hat d rr Dich zu ſeiner Ver⸗ 
: Ta Bar "ne 


ich 


ie 


„ 


SGhortſebung folgt)) 


4 


und einige 
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rich Wagner, iſt zum Katholizismus über- Zilfe unter dem Verdachte, an der Entführung und jedenfalls eine der beit illuſtrirten, dabei gaben erneut die „Frau Fluth“ geſungen, auf dentychen Scheren verwandten Ketten u 
und empfing vor Kurzem durch den der Miß Stone mitgewirkt zu haben, verhaftet billigſten unſerer Kunſtzeitſchriften ift. durfte man wohl jagen, daß fie den Zufall] Anker anf öffentlichen, von den Herſtellungswerke“ 
biſchof von Freiburg die niederen Weihen. worden. Ein. Telegramm der „N. Fr. Pr.“ Die Konzeſſion der Bagdadbahn hat gm Zweck geſtaltet habe. Das reiche Können völlig unabhängigen Prüfungsanſtalten nach enen ö 
Dr. Friedrich Wagner, der in Dorpat während aus Konſtantinopel meldet, daß der Drago⸗ namentlich in Deutſchland die Frage der Be- | der Sängerin wird durch dieſe Partie in eine einheitlichen Syſtem geprüft, hierzu auch in Deutldt 
der dortigen Lehrthätigkeit feines Vaters ge⸗ man der amerikaniſchen Geſandtſchaft, nach- fiedelung Kleinaſiens durch europäiſche Ein- | völlig neue Beleuchtung gerückt: bewunderte land ein Prüfungshaus eingerichtet und dies der 
boren wurde, ſtudirt ſeit dem Winterhalbjahr dem er das Löſegeld gezahlt und Miß Stone wanderer wieder in den Vordergrund des man ſonſt die Größe der Auffaſſung und die Kontrolle der Seeberufsgenoſſenſchaft unterſtell 
190% 1 an der Albert⸗Ludwigs⸗Univerſität übernommen hatte, nach Konſtantinopel zurück-] Intereſſes gerückt. Die verhältnißmäßig Kraft der ſtimmlichen Mittel, ſo entzückte werde. Der D. N. V. richtet an den Staatz 
Theologie — Univerſitätsrichter Daude legte gekehrt ſei. Miß Stone befindet ſich auf der) geringe Entfernung Kleinaſiens von den über-| geſtern die Sängerin durch den leichten An- ſekretär des Innern und an das Reichsmarineaun“ 
dem Direktorium der Akademiſchen Leſehalle Rückkehr nach ihrem früheren Wirkungskreiſe völferten Kulturzentren, die angeſichts der ſchlag und die Schmiegſamkeit ihres Tones, die Bitte, zu den Gründungskoſten, ſowie Zum 
einen Satzungsentwurf für einen allgemeinen in Bulgarien. 8 ... ar. . natürlichen Reichthümer außerordentlich dünn während in der Darſtellung ſchalkhafte Laune Betriebe einer ſolchen Anſtalt in dem durch de 
Studenten -⸗Ausſchuß an der Univerſität Berlin. In Afghaniſtan ſcheint eine Kriſe in geſäte Bevölkerung laſſen dieſes Land als das zum Ausdruck gelangte. In vortrefflicher Referenten dargelegten Sinne beizutragen.“ Weile 
der. — Die Zolltariftommiſſion des Reichs- Sicht zu ſein, nach einer Meldung aus Kabul geradezu ideale Koloniſationsgebiet für euro- Weiſe wurde die Leiſtung der Benefiziantin nahm die Verſammlung in Anſchung der außer 
tags wählte zu ihrem Vorſitzenden den konſer⸗ dürften dem Emir Habib Ullah von ſeiner ßäiſche Unternehmungsluſt erſcheinen. Der durch das Enſemble gehoben, die Aufführung ordentlichen Wichtigkeit praktiſcher Ausbildung 
i Abgeordneten Rettich. — Bei dem Stiefmutter, deren Sohn Mohammed Umar] türkiſchen Regierung it jede auf die wirth⸗ war den beiten dieſes Winters anzureiben. und Erfahrung gerade für den Dienſt im ME 
Grenadier-Regiment Nr. 7 in Liegnitz wurden Khan ift, Schwierigkeiten bereitet werden. Es ſchaftliche Erſchließung Kleinaſiens gerichtete Herr Dreßler gab den trinkfeſten. ohen Marine folgenden Antrag an: „Der Den je: 
falihe Eintragungen in militäriſche Schieß- heißt nunmehr, daß ſie ſich nur widerſtrebend Bewegung äußerſt willkommen, und fie er- teuerluſtigen Ritter „Sohn Falſtaff“ mit präch⸗ Nautiſche Verein erkennt den vom Verband 
bücher entdeckt. Nachdem eine eingehende in den Willen Abdur-Rahmans betreffend die hofft, wohl nicht ohne Grund, hiervon letzten tigem Humor, fein Auftreten in dem Kostüm dentſcher Secmaſchiniſten geänßerten Wunſch, daß 
Unterſuchung eröffnet worden war, wurden Nachfolge und mit dem jetzigen Emir bereits Endes auch eine 1 ihrer nothleiden⸗ der „alten Frau aus Bredfort, war von zwerch. den Seedampfſchiſfsmaſchiniſten anf Grund 
der Feldwebel und zwei Unteroffiziere einer häufig Auseinanderſetzungen wegen getviffer) den Finanzen. Die Zeitſchrift „Aſien“ bringt fellerſchütternder Wirkung. Ju der Rolle des Veſteheus der Prüfung zweiter Klaſſe die Be 
Kompagnie unter dem Verdacht, die Unregel- Angelegenheiten gehabt hat, bezüglich deren fie] in ihren Nummern 4 und 6 eine reich illu⸗ „Fluth“ bewährte Herr Gribb ſich al zuver- rechtigung zum einſährig⸗freiwilligen Dienſt in des 
mäßigkeiten verſchuldet zu haben, verhaftet. der Anſicht ift, daß fie nach dem Willen des ſtrirte Darſtellung der ſeinerzeit vielbeſproche⸗ läſſiger Sänger und gewandter Darſtetler, be: kaiſerlichen Marine gewährt werden möge, a 
Die Führung der Kompagnie hat an Stelle verſtorbenen Emirs hätte um Rath gefragt) nen jüdiſchen Ackerbaukolonien in Anatolien] ſonders hat er mir in dem dankbaren Duett berechtigt an und beſchließt: Den Herrn Reichs“ 
des Kompagniecheſs ein Oberleutnant über. werden müſſen. Auch der jüngere Bruder aus der Jeder des bekannten Aſienforſchers des zweiten Aktes gefallen. Das Ehepaar kanzler zu erſuchen, eine entſprechende Verold? 
nommen. — Auf eine Eingabe des ſozialdemo⸗ Habib Ullahs Nasr Allah Khan hat Meinungs- Prof. Dr. Warburg, — übrigens ein markan-| „Reich“ fand in Herrn v. Schmid und Frl. nung, bezw. Ergänzung zu § 21 der Marine? 
kratiſchen Vereins zu Eiſenach erſuchte der verſchiedenheiten mit ihm. Somit werden die] tes Beiſpiel für die wohlwollende Haltung der Fr tedel tüchtige Vertreter, eine zierliche ordnung, nach welcher auch junge Leute, welch 
weimariſche Landtag einſtimmig die Regie⸗ Ausſichten für die Krönung Habib Ullahs Regierung des Sultans gegenüber europäi- „Jungfer Anna“ gab Frl. Zurmahr ab. das Zengniß zur Befähigung zum Maſchiniſten 
rung, einen Geſetzentwurf betreffend das Ver- nicht als hoffnungsvoll angeſehen. ſchen Einwanderern. Von einer blühenden Einen fehr auten Tag hatte Herr Hor witz II. Klaſſe auf Seedampfſchiffen der deutſchen 
eins und Verſammlungsrecht vorzulegen. ' . Crnrtwickelung der vor etwa 30 Jahren begrün- und entſprach ſein „denton billigen An⸗ Handelsflotte beſitzen, als Einjährig⸗Freiwillige M 
Dem Landtage zu Braunſchweig ging ein sy ER. lie Um deten deutſchen Anſiedelung in Paläſtina ſprüchen recht wohl. In kleineren Rollen trit⸗ die Maſchiniſtenſektionen der Werftdiviſionen und 
Gele zu, wodurch die Gehälter der Land⸗ Provinzie e mſchau. weiß Dr. Hugo Grothe zu berichten. Aus dem gen die Herren Becker (Dr. Cajus) und in die Torpedoabtheilungen eingeſtellt werden 
gemeindeſchullehrer auf 1200 bis 2500 Mark In. Stralſund ftarb geſtern Nacht ſonſtigen reichen Inhalt der Nr. 4 von „Aſien“ Steinbeck (Junker Spärlich) ihr Theil können, baldthunlichſt erlaſſen zu wollen.“ Die 
außer freier Wohnung erhöht werden. — In der Pächter des dortigen Rathhauskellers, ſeien noch hervorgehoben die Artikel Deut- zum Erfolge des Abends bei. Chor und von dem Vertreter des Seefiſcherverein Stettin ge⸗ 
Darmſtadt nahm die zweite Kammer, die Ferdinand Kleiſt, welcher dieſe Pachtung 28 ſches Kabel nach Oftafien“ von Major Schlag-] Orcheſter erwarben ſich Anerkennung, für die ſtellten Anträge wurden ſämtlich angenommen, Ne 
geftern zuſammentrat, den Staatsvertrag Jahre inne hatte. — Der Paſtor Vogel in intweit und „Die Vorbildung der Beamten Leitung gebührte ſolche Herrn Kapellmeiſter empfehlen die Anslegung eines Feuerſchiffes ei i 
wiſchen Heſſen und. Oldenburg bezüglich der[ Med om bei Anklam hatte in der Nacht vom für den Ueberſeedienſt“ von Dr. A. Etienne . M B. der Oderbauk, die Verbeſſerung des Leuchtfen 
Ausdehnung der heſſiſchen Landeslotterie auf 7, bis 8. Juni v. J. bei dem Brande des Haker mem 5 e eee — —— auf Stubbenkammer, die Auslegung eines Feuer“ 
Oldenburg mit großer Maforität an. Ferner] ſchen Wohnhauſes in Medow zwei Kinder mit Gerichts-Zeit Stettiner Nachrichten ſchiffes bei Puttgardenriff (Fehmarn) und die &# 
wurde die Regierungsvorlage betreffend die eigener Lebensgefahr aus dem brennenden Erin Zei ung. £ 8 19. Febr. 9323 richtung eines Leuchtfeuers bei Stilo⸗Bake. Uebel 
Regentſchaft angenommen. Hauſe gerettet. Für dieſe muthige That wurde — Der Anklageſenat des Peſter Gerichts- tettin, 9. Fe ruax. Hieſige Zeitungen die frühzeitige Einziehung des Feuerſchis 
* Herrn Paſtor Vogel die Rettungsmedaille am hofes für Strafſachen beſtätigte geſtern die melden. Se. Majeftät der Kaiſer treffe in den Adlergrund“ macht der Stettiner Seeſchifferverem 
Bande verliehen und in der letzten Geiſtlichen⸗ Verfügung des Unterſuchungsrichters, nach lächſten Tagen zu kurzem Beſuche hierſelbſt ein. geltend, daß die Eisverhältniſſe dieſes MWinted 
Deutſchland. Konferenz in Anklam übergeben. — In welcher Baron Ernſt Wallburg unverzüglich Diefe „ ip nicht 1 8 £ eine ſo frühzeitige Einziehung nicht erforden 
Berlin, 19. Februar. Aus einem ameri- Dram burg begeht die Schützengilde an auf freien Fuß zu ſetzen jet. Die Freilaſſung bagenen wird a mon A? hätten, daß aber Ausbeſſerungen beffer im Som 
kaniſchen Blatt, zu deſſen Spezialität die Ver. 22, und 28. Juni d. J. die Feier ihres 250, iſt bereits geſtern Nachmittag erfolgt. a 90 cher 2 la suite des Grenadier » 16 J. 2 mer erfolgten, wo die kurzen hellen Nächte dan? 
breitung erfundener Meldungen mit allerlei Jährigen Beftehens. — In Treptow a. T. — Das Reichsgericht verwarf geſtern die |Mönig Friedrich Wilhelm IV. (I. pomm.) M's. Feuerſchif weniger unentbehrlich machen als 
Spitzen gegen Deutſchland gehört, war in die iſt der Primaner Hornemann aus Berlin, der Reviſion des Grafen Pückler⸗Kleintſchirne, der ſteht, am Sonnabend, den 22. d. Mts., Winter. i 
„Times“ die Nachricht von einem angeblichen ſich mit mehreren Kameraden auf dem Neu. am 9. November 1901 vom Landgericht I zu mit dem Berliner Börmittag-Gihnellgug Mer ein- — Der Aufſichtsrath des Konzert“ 
Brief des Prinzen Heinrich an Admiral Dewey] brandenburger See vergnügte ertrunken Die Berlin wegen Aufreizung zu Gewaltthätig. treffen und en Begiment betudien. ein den und MWereinshaufer beſchloß, dem 
gedrungen, in dem Prinz Heinrich getviffer | Jungen Leute waren auf eine dünne Stelle ge- keiten, begangen durch eine am 14. Dezember Mittags auf dem Hofe der e eee in Verein junger Kaufleute das ganze Konzert 
maßen das Verhalten der Deutſchen während kommen und eingebrochen, die Kameraden 1900 in den Konkordiaſälen gehaltene Rede, der Bellevneſtraße abgehaltenen Regimentsappell hausgrundfſtück käuflich zu überlaſſen, wenn 
der Blockade von Manila entſchuldigt habe. konnten ſich retten. — In Stargard wurde zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden ſchließt ſich ein gemeinſames Mittagsmahl und er das Aktienkapital mit 30 Prozent erwirbt 
Der Brief habe den Admiral ſehr befriedigt. am Sonntag in dem Hauſe Friedrichſtraßze 13 war. | Tomeradfehaftliche Bereinigung im Stafino iu der und ſich verpflichtet, das Haus für die Zwecke 
aber eine ziemlich hochmüthige Beantwortung ein Brand entdeckt und konnte es keinem Zwei. — Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ aus urfürſtenſtraße. Nachmittags 4 Uhr fährt der für die es errichtet wurde, zu erhalten. = 
erhalten. Wie von verſchiedenen Seiten nach. fel unterliegen, daß derſelbe in böswilliger Elberfeld erfährt, hatte wegen des von dem Prinz wieder nach Potsdam zurüd. — Es ſei auch an dieſer Stelle auf den 
drücklich verſichert wird, entbehrt dieſe Er⸗ 
e von der wir keine Notiz genommen 


die Frau des Zimmermanns Maaß in Haft tärbefrefungsprozeß über den Oberſtabsarzt Donnerſtag, „Figaro's Hochzeit“ wiederholt, der im großen Saale eli zereing 
genommen und dieſe hat die That eingeftan-| Dr. Schimmel gefällten Urtheils Letzterer be- Freitag bringt „Die Geſchwiſter“ und „Die zärt⸗ hauſes aan eudenden on ilten ad en? 
den, fie iſt Mutter von 5 Kindern und will abſichtigt, dem Erſten Staatsanwalt eine Her- lichen Verwandten“. Am Sonnabend treffen die der Brüdergemeine hingewiesen, au 
aus Noth zu dem Verbrechen getrieben fein. ausforderung zum Zweikampf zugehen zu Berliner Gäſte zur einmaligen Aufführung von welchem Herr Paſtor Salzwedel⸗Bethauien 
laſſen. Daraufhin it bei dem Kartellträger Halbe s Liebes⸗ Drama „Die Jugend, ein und eine Ansprache zu halten freundlichſt über 
Schimmels ein Brief des Erſten Staats- zeigt ſich, wie die zahlreichen Vorbeſtellungen be⸗ nommen hat. Die vorzuführenden Scioptikon “ 


Weiſe angelegt war. Als verdächtig wurde erſten Staatsanwalt Johnen im letzten Mili. ., Im Stadttheater wird morgen, am Sonntag, den 23. d. Mts. Abends 6 Uhr 
atten, jeder Begründung. Nach dem „Lok. 


nz.“ iſt Prinz Heinrich jener Nachricht in 
Bremerhafen perſönlich entgegengetreten. Un⸗ 
mittelbar ehe er ſich an Bord des „Kronprinz 


F Kunſt und Literatur. anwalts Johnen eingegangen, in welchem weiſen, für dieſe Vorſtellung ein beſonderes bilder find von einem in SüdafrikaWeſt in 
erklärte ihm, er wolle die Reiſe nicht antreten, Japaniſche Sittenbilder und dieſer die Herausforderung prinzipiell ablehnt, Intereſſe. Arbeit ſtehenden, jetzt zur Erholung in Curl 


Karikaturen vom 12. Jahrhundert bis gleichzeitig aber bedauert, die Aeußerung ge⸗ — Im BellennesTheater wird das weilenden Miffionar der Brüdergemeine ſelbet 
auf unſere Tage ſind das Se eines' reich than zu haben, da er die Möglichkeit zugeben Phantaſteſpiel „Das Gig Weibliche" auch Don- aufgenommen und werden von dieſem aus IM I 
illuſtrirten, größeren Auffatzes von Günther muß, daß ein Verdacht, für den es an einem nerſtag, Freitag und Sonntag auf dem Spielplan | ner eigenen Erfahrung heraus erläutert wer- 

Koch im ſoeben erſchienenen neuen Hefte der ausreichenden Beweis nach dem freiſprechen- bleiben, nachdem die 2. und 3. Aufführung mit] den, wodurch dieſe Vorführung beſonder“ 
„Monatsſchrift über Kunſtwiſſenſchaft und den Urtheil Schimmels fehle, von Anfang an noch größerem Beifall aufgenommen wurden, als intereffant zu werden verſpricht. — Der muſt 

Kunſthandel“, herausgegeben von Hugo Hel- unbegründet geweſen ſei. die Premiere. Am Sonnabend wird als volks- kaliſche Theil wird diesmal durch den Vortrag 
bing (Verlag der Vereinigten Druckereien und —ꝙc?! bhbimmliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen „Eine einiger Muſikſtücke auf abgeſtimmten Gläser 
Kunſtanſtalten, München). Daneben ent⸗ 2 wilde Sache“ wiederholt. 5 (Lerillonſpiel) bereichert werden, auch wir 
hält das Heft Forſchungen zum Porträt Stadttheater. Konzert des Holländiſchenſ eine geſchätzte Sängerin einige Solis vor 
Dantes in der italieniſchen Kunſt des Tre⸗ „Den Zufall giebt die Vorſehung — zum Trios. Die Künſtlervereinigung, deren erſtem tragen, und dasjenige, was von Seiten de? 
cento, von Dr. Ingo Krauß (Wiesbaden). Zwecke muß ihn der Menſch geſtalten“ — un. bieſigen Auftreten wir neulich einige empfehlende] gemiſchten, unter altbewährter Leitung ſtehen“ 
Kunſt und Polizei, wie ſie kurz nach der Ent- willkürlich mußte ich geſtern an die Worte des Zellen widmen konnten, hat inzwicchen auch das | den Chores geboten werden wird, wird eben 
hauptung Ludwig XVI. in den öſterreichiſchen. „Marquis Poſa“ denken angeſichts der That Ka] ae n 21. 8 M., Abends 8 Uhr, falls dazu beitragen, den Abend zu einen 

Ländern in Konflikt geriethen, was zur Kon-] ſache, daß Fräulein Brandes zu ihrem weine nze ate ai fe e enußreichen zu en als Für leibliche G 

fiszirung franzöſiſcher Kupferſtiche, Aus.] Benefiz ausgerechnet „Die luſtigen veröffentlicht. Daſſelbe fe ein ſehr a dll, quickung ift dur ein aus bon Mitg rieten 
weifung franzöfiſcher Künſtler, führte: das Weiber“ gewählt hatte. Als in der vor- und feſſelndes. An Werlen für das Euſembl, und Freunden der Brüdergemeine geſpendelen 
und überhaupt die „ganz ungemein heftige! jährigen Spielzeit gelegentlich einer Auffüh⸗ enthält es das F. dur. Trio op. 80 von Schumaun] Gaben zuſammengeſetztes Büffet in au 

Erſchütterung der Gemüther der Wiener Bür-] rung der Nicolai'ſchen Oper angekündigt und Mozarts B.dur-Trio Nr. 2. Für ihre Solo- reichender Weiſe Sorge getragen. N 4 
ger“ ob des traurigen Ereigniſſes ſchildert A.] wurde, daß Frl. Brandes an Stelle der er- vorträge haben ſich die Künſtler ſämtlich Gaben — Wie aus Hamburg gemeldet wird. = 
Hajdecki auf Grund der zeitgenöſſiſchen Polizei,] Franften Koloraturſängerin die Partie der des Auslands gewählt. Herr van Bos (Klavier) der dortige Chemiker Dr. Karl Fietz ein Flu 
akten. Aus dem übrigen Inhalte des reichen | „Frau Fluth“ übernehmen werde, da konnte wird eine Elegie von Rachmanninoff, ſowie zwei dum erfunden, welches, gewöhnlichem Wall 
Heftes ſei nur noch erwähnt: Kunſtgeſchicht⸗[man in den Wandelgängen Bemerkungen Grieg'ſche Stücke (Au printemps und Papillon) zugeſetzt, eine von Petroleum nicht zu unte 
liche Notizen aus den Tagebüchern des Augs⸗ hören, die verzweifelt wenig ſchmeichelhaft ſplelen, Herr van Veen (Violine) iuterpretirt die] ſcheidende Flüſſigkeit ergiebt. Dieſelbe kan, 

burgers Patriziers Philipp Hainhofer von den klangen. Allein je weiter der Abend vorrückte, beiden Ruſſen Tſchaikoween (Melodie) und ſowohl zu Beleuchtungs, als auch . 
Reiſen, die er während des dreißigjährigen] deſto mehr verſchwanden die mißvergnügten Wieniawski (Scherzo Tarautella) und Herr van Heizungszwecken verwendet werden. In 2 ö 
Krieges nach Innsbruck und an den Furfürft-| Geſichter und ein beſtrittener Erfolg bildete Lier bringt ein Adagio und Allegro des Italieners] gewöhnlichen Lampe mit gewöhnlichem Do 92 
lich ſächſiſchen Hof unternahm, ſodann Mit-] das Endergebniß, dem man freilich einiger⸗ Bocherini in eigener Ueberarbeitung für das gebrannt, erzielt fie eine außerordentlich weit, 
theilungen über die jüngſten Schickſale der | maßen verblüfft gegenüberſtand, da hier bis. Violoncello zum Vortrag. Auf das äußerſt ge⸗ Flamme der doppelten Stärke einer Petre ; 
Darmſtädter Künſtlerkolonie, über die Jagd- | her durchaus nichts darüber bekannt war, daß nußreiche Konzert machen wir alle Freunde der leumflamme. Das Fluidum iſt nicht erplo 15 
Ausſtellung in Hugo Helbings Kunſtſalons zu | die „Frau Fluth“ ſich dem Fache der erſten Kammermuſik hiermit nochmals empfehlend auf-] Es hat ſich in London eine Geſellſchaft zun 
München, über die Gemälde-Sammlung | dramatiſchen Sängerin einverleiben laſſe. merkſam. Ausnützung dieſer Erfindung gebildet. 


ohne jene Meldung zu dementiren. Er habe 
keinen Brief an Dewey geſchrieben, geſchweige 
denn dieſen abſurden, und er erſuche den 
Korreſpondenten, dies nach Amerika zu kabeln. 
Dies iſt auch geſchehen, und am Sonntag 
Morgen haben die amerikaniſchen Zeitungen 
dieſes Dementi veröffentlicht. g 
— Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder 
der Zolltarifkommiſſion haben einen Antrag 
eingebracht, den Reichskanzler um eine Auf⸗ 
ha zu unterſuchen, wie die in der Ernte⸗ 
atiſtik aufgeführten Fruchtarten ſich auf die 
lden 8. Größenklaſſen der landwirthſchaft⸗ 


Betriebe — geordnet nach den bei der 
Berufszählung in Anwendung gebrachten 
aſſen — vertheilen. 

— Das Zentrum hielt geſtern Abend die 
angekündigte Fraktionsſitzung ab, um Stel- 
lung zu nehmen zu der Frage der Mindejt- 
— für Getreide. Die Sitzung dauerte 3½ 

tunden. Die allgemeine Ausſprache ergab, 
daß die große Mehrheit der Fraktion gewillt 
iſt, ſich auf den Standpankt des Kompromiß⸗ 
Antrags zu ſtellen, wonach für Weizen 6 Mark 
und für die drei anderen Hauptgetreidearten 
5 Mark 50 Pf. an Mindeſtzoll verlangt werden 
ſoll. Auf dieſer Grundlage werden die Kom⸗ 
miſſionsmitglieder des Zentrums im Verein 
mit den übrigen zollfreundlichen Parteien in 
der Zolltarif⸗Kommiſſion zunächſt vorgehen. 


Ein förmlicher Beſchluß wurde jedoch ni 3 f 
gelobt. hrs R. Kann zu Paris x. ꝛc. Wenn man über- | Doch einer Künſtlerin wie Frl. Brandes ge- — Ju der geſtrigen Sitzung des Deut⸗ — Daß große Loos der Internatic 
BEER „ ccchlägt, daß auch dieſes Heft wieder 12 Voll nügt mit nichten, was der Zufall ihr in den ſchen Nautiſchen Vereins in Berlin] nalen Ausſtellungs-Lotterie für Feuerſcher 

’ tafeln mit 11 Abbildungen im Texte bringt, Schooß geworfen, und nachdem fie geſtern, wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: „Der Deutiche | und Rettungsweſen fiel auf die Nummer 

Ausland. kann man wohl ſagen, daß die geitſchrift mit | umjubelt von einem ausverkauften Hauſe, Nautiſche Verein hält es im Intereſſe der deut⸗[ 213279. Der Hauptgewinn beſteht in eine 
jedem Hefte intereſſanter, reichhaltiger wird! überſchüttet mit den herkömmlichen Ehren- ſchen Schifffahrt für dringend erwünſcht, daß die Brillantſchmuck im Werthe von 25000 Maxk⸗ E 


Wie aus Sofia verlautet, ift der Paſtor 
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paares anſpielend, dieſem zu Ehren aufgeführt] nachdem er ſeine zwei Kinder nach Holland ge-ı häufer verbrannt. Der Geheimagent, der mit 
wurde. Dabei wurde auch die Braut geſtohlen, ſchickt hatte. Wo ſich der Graf gegenwärtig] der Ueberwachung der Anarchiſten beauftragt 
er 176797, der 4. auf die Nummer Dobratz wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, die der Bräutigam nun ſuchen und auslöſen umhertreibt, iſt nicht bekannt.“ war, wurde durch mehrere Revolverſchüſſe ver⸗ 
„der 5. auf die Nummer 264 684 und Betruges und einfachen Bankerotts, Boldt mußte. Vom Zipfelwirth, wo Bratenduft, 1 re . wundet, es gelang ihm jedoch, ſich in Sicherheit 
5 auf die Nummer 104 084. > wegen ſchweren Diebſtahls vorbeſtraft iſt. Das Gefang und Tabakrauch nur fo durcheinander Neueſte N achrichten zu bringen. 

Mit Rückſicht auf die zur Zeit be- Urtheil lautete gegen jeden der beiden Ange- wirbelten, erfolgte dann das „übers Gaſſel 2 A Waſhington, 19. Februar. Der eng⸗ 
Gefahr der Verbreitung der klagten auf 1 Jahr Gefängniß und 3 Gehen“. In Gruppen zogen die Paare von| , Berlin, 19. Februar. Nach einer in liſche Botſchafter macht ſeine Regierung darauf 
laweineſenche ſowie der Maul und Jahre Ehrverluſt. — Boldt wird ſich noch einem Wirthshauſe zum andern. Gegen drei] Kiel eingetroffenen amtlichen Meldung, die aufmerkſam, daß die deutſch⸗feindlichen Aus⸗ 
auenſeuche iſt für den Regierungs- wegen Zechprellerei zu verantworten haben, Uhr waren alle abſolvirt, und nun begann dem „L.⸗A.“ von dort übermittelt wird, er-| Jaſfungen gewiſſer Journale in Amerika ihren 
irk Stettin eine Verfügung erlaſſen wor- da er hier in einem Hotel gewohnt, das Be“ beim Zipfelwirth, im Wirthshauſe der Eltern trank im Hugli, dem weſtlichen Hauptarın des] Zweck vollſtändig verfehlten und nur das 
„wonach Schweine zu Handelszwecken nicht zahlen aber vergeſſen hat. des Bräutigams, das eigentliche Hochzeits. Ganges, der Matroſe Gunkler vom kleinen Gegentheil erreichten, nämlich, daß die bereits 
diel eben werden dürfen. Der Transport hat * Geſtern Abend um 9 Uhr wurde die mahl, welches aus ſechszehn Gängen beſtand Kreuzer „Ihetis“. 9 eingeleitete De zwiſchen Deutſchland 
aud ehr auf geeigneten Wagen zu erfolgen Feuerwehr nach dem Hauſe Friedrichſtraße 120 und bis gegen Mitternacht dauerte. Es mögen|, Aus Wien wird depeſchirt: Geſtern trat] und Amerika ſich noch mehr befeſtige. 

Io; find letztere nach jedesmaligem Gebrauch gerufen, woſelbſt in einem Handelskeller ein jo anderthalb hundert Perſonen geweſen ſein, in Abgeordnetenkreiſen das beſtimmte Gerücht — ER 
2 gründlich zu reinigen und zu desiuft“ Regal und die Verkleidung einer Thür brann⸗ die da mit den Maſſenvorräthen aufzuräumenſ auf, der Finanzminiſter erkläre, Oeſterreich in Telegraphiſche Depeſc 
bird, Mit Genehmigung der zuſtändigen Be. ten. Das Feuer wurde in kurzer Zeit ge. hatten. Sich durch eine ſolche ganze der Zuckerfrage nicht iſoliren zu können und elegraphiſche Depeſchen. 

50 den kann geſtattet werden, daß Schweine löſcht. Speiſenreihe durcheſſen, ift keine Kleinigkeit. die öſterreichiſche Regierung werde den eng⸗ Cettin je, 19. Februar. Das „Amts- 
Ort einer Bahnſtation zur nächſtgelegenen * Feſtgenommen wurden vier Be-] Da gab's zuerſt Kraftbrühe, dann Aufſchnitt, liſchen Forderungen nachgeben — den Ein- blatt“ veröffentlicht ein Commmniqus, in wel⸗ 
haft getrieben werden. truntene, zwei Bettler und eine Perſon wegen] Brat, Speck. und Leberknödeln, Butter- gangszoll für Zucker auf 5 Franks berabjegen. chem bestritten wird, daß Prinz Mirko ſich 
ei Nach dem Entwurf der Lujtbar- Sachbeſchädigung. Fünf Perſonen meldeten] krapfen, Kalbsragout, Rindfleiſch, Kaiſerpud. Man führt dieſe Entſchlüſſe auf gleiche Ab.] © . . een eee 
Sibsſteuer Ordnung ſollen folgende ſich als obdachlos. ding, Gebackenes, Kanakuchen, Punſchtorte, ge-| ſichten der deutſchen Regierung zurück. Die] die ſerbiſche Krone bewerbe. Thatſache ſei nur, 
fate für 8 re — .... EEE | LLC 1 gerollten Nierenbraten, ee Eu in agrariſchen Kreiſen große Er-| daß, nachdem Serbiens äußere Politik in 

3.Deranſtaltung einer Tanzbeluſtigung 1. in 8 Kaffee, Faſchingskrapfen, Holohippen mit regung hervor. er nationale Bahnen einlenke, es der Fürſt 
dumen bis einſchließlich 200 Quadratmeter Vermiſchte Nachrichten. Schlagobers und ſchliezlich Punſch. Im an Aus Wien wird der „Frankf, Zig. ge-] Montenegro für zweckdienlich erachte, 90 
aundfläche 6 bezw. 9 Mark, je nachdem der — (Drientfahrten der Hamburg ⸗Amerika- ſtoßenden Tanzſaal wurde neben und nach meldet: Die öſterreichiſchen Zuckerfabriken be. beiden Lund 8 ee 
anz bis Mitternacht oder länger währt, 2. in Linie.) Die von der Samburg-Amerika-Linie] dem Mahle getanzt bis zum nächſten Morgen.] abſichtigen, wie veklautet, im Falle eines] de den vonder, weil ein And Deiielben Zn 
men bis einſchließlich 300 Quadratmeter im vorigen Jahre zum erſten Male veranſtal⸗] Das Brautpaar ſelbſt ſprach offiziell nie, ſon⸗ Uebereinkommens Englands mit Frankreich mes, einmüthig in ihren nationalen Inter- 
kundfläche 9 bezw. 15 Mark, in Räumen tete Vergnügungsfahrt nach dem Orient, der) dern hatte feinen Sprecher, der auch den auf, dem status quo in der öſterreichiſchenf eſſen zuſammengehen. 
zu 400 Quadratmeter Grundfläche 15 Krim und dem Kaukasus war von den Theil-| Gäſten, die aus dem ganzen Brixenthal, aus Prämien-Geſevgebung zu verharren, dagegen Heilbronn, 19. Februar, Die Ko- 
20 Mark, in Räumen über 400 Quadrat- nehmern mit fo großem Beifall aufgenommen] Wörgl und ſelbſt aus Innsbruck gekommen ſich zu bemühen, von der öſterreichiſchen Regie- lonnen Del Jole und Fanshawe hatten ei 
Grundfläche 20 bezw. 25 Mark Wenn worden, daß ſich die Geſellſchaft zu einer] waren, den Dank für die dargebrachten Glück tung eine Ermäßigung der inneren Ver- (z gr De De 
er Beluſtigung Masken oder Koſtüme ge-| Wiederholung der Neije in dieſem Frühjahr] wünſche in humorvollen, mehr oder weniger brauchsſteuer zu erlangen, um ih am In. efecht mit E 88 ſtarken Buren-Abtheilung 
gen werden, jo erhöhen ſich die vorſtehend entſchloſſen hat. — Durch die Aufnahme ver- formelhaften Wendungen ausſprach.“ landskonſum ſchadlos zu halten. Aus einer] unter Dewet bei Tromel. 10 Buren geriethen 
gegebenen Sätze auf das zweiundein⸗ ſchiedener Küſtenplätze des Schwarzen Meeres — In der Küraſſierkaſerne zu Rieſenburg gut unterrichteten Quelle verlautet, daß dies in Gefangenſchaft. Dewet gab Befehl, ſich in 
8 0 { N plätz Ywarz E rg g 9 fehl, 
berd fache. Für Kunſtreiter-Vorſtellungen ſowie des Kaukafus⸗Gebirges in das Pro- in Weſtpreußen wurde geſtern der Gefreite kranzöſiſche Regierung mit der engliſchen ein kleinere Trupps zu trennen, um den zahl⸗ 
1 bis je nach der Höhe des Eintrittsgeldes gramm, hat die Hamburg Amerika⸗Linie dem] Kraczewiez von der erſten Eskadron durch den Abkommen dahin zu treffen beabſichtige, ſämt⸗ reichen englischen X t ' 
Maris 20 Mark, für Konzerte 5 bis 10 Reiſepublikum Gebiete erſchloſſen, die bisher) Defonomie-Handiverfer Schulz erſtochen, weil liche Prämien, auch verſteckte, England gegen⸗ gliſchen Truppen zu entgehen, welche 
54 erhoben, für Theater- Vorſtellun⸗ nur ſchwer zu erreichen waren, dabei aber Erſterer ihm Vorhaltungen über Trunkenheit über aufzuheben, dagegen Kampfprämien nach] fortgejegt in der Gegend operiren 
den wenn während derſelben leinſchließlich durch ihre Lieblichkeit, an anderen Stellen] gemacht hatte. Die That verübte Schulz mit jenen außerengliſchen Ländern, in welchen di ðͤ . 8 
der Bauen) in den Räumen das Rauchen oder wieder durch ihre wilde Romantik eine ſolche[ einem langen Sattlermeſſer, das er dem franzöſiſche Zuckerinduſtrie mit der ausländi- 5 
ie Genuß von Speiſen und Getränken ge. Fülle des Sehenswerthen bieten, daß ihr] Kraczewiez mit ſolcher Gewalt in den Hals ſchen konkurrirt, zu gewähren und die Ver⸗ Eoderne Seiden- 
it, 10 Mark, für Spezialitäten⸗Vor⸗ Beſuch zu den lohnendſten gezählt werden darf, | ſtieß, daß die Schlagader durchſchnitten wurde, brauchsſteuer herabzuſetzen. =. J ceoffe in hochaparten Muftern, wundervolle Auswahl 
gen 10 bis 20 Mark, je nach der Größe die man ſich denken kann. — Welch freudige] Der Tod trat ſofort ein. Der Mörder wurde Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: 4 dewarp undd farbig, eheno Forlard flat 25 
Ma Raumes. Mit Sätzen zwiſchen 2 und 8 Erregung das ungewohnte Eintreffen eines jo] verhaftet. Dem „Temps“ zufolge hat die franzöſiſche Re. An Private porto- und zollfrei u Engros⸗Preiſen. 
Kark tägli . Dfehie 8 f 1 Hiffes RER 3 — Der Kaſſi d Geſandten am] rant e > 
einer täglich werden belegt: Vorträge auf) prächtigen Schiffes, wie der die Fahrt aus⸗ Der : Kaſſirer Schaſchkow von der gierung ihrem franzöſiſ en Ge - Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Muſter um⸗ 
diem Klavier, einer Geige oder einem ande führenden Luſtvacht „Prinzeſſin Viktoria] Transkaukaſiſchen Bahn in Tiflis, der fi) in Vatikan Niſard mit, einer beſonderen Glück] gebend. Toppeltes riefporto nach der Schweiz. 
Sal nicht mehaniigen Muſikinſtrument in Luiſe“, aber auch bei der Bevölkerung der fonft| Begleitung eines bewaffneten Wächters mit wunſchmiſſion zum 2djährigen Bapftjubiläum Be'densioff-Fabrik Union 
alen, Buden, Zelten, für Vorſtellungen von Europäern faſt nie beſuchten Orte hervor- einem Geldbetrag von 10000 Rubeln vom Leo XIII. im Namen des Präſidenten der 35 e. Tür 
er Gomnaſtikern, Ringkämpfern, Seiltän-| rief, mag daraus hervorgehen, daß beifpiels-| Güter- zum Perſonenbahnhof begab, wurde Republik beauftragt. Das Blatt ſtellt mit Ad olf brie der & C, Zürichschweis). 
gm, Taſchenſpielern, für das Halten eines weiße der Gouverneur von Trapezunt zu Ehren] von ſechs Perſonen überfallen, niedergejchla-| Öenugthuung feit, daß der franzöſiſche Ver Kgl. Hoflieferanten. 
der Paſſagiere der „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“] gen und des Geldes beraubt. Der Wächter treter am Vatikan der erſte war, der dieſe 
beſondere Feſtlichkeiten anordnete und auff erſchoß einen der Angreifer, die übrigen ent.] Kundgebung notifigixte, 
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fir Karouſſels, einer Rutſchbahn und dergl., dem Hofe des Gouvernementsgebäudes Natio-] kamen mit dem Gelde. n Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Madrid u us: 

Vürf aftmeſſer und Elektriſirmaſchinen, für| naltänze vorführen ließ, die in ihrer Eigenart — Der in Paris verhaftete Direktor telegraphirt: Die Ausſtandsbewegung greiſt Vörſen⸗Berichte. 

Pr fel, und Glücksbuden, für Schießbuden, das Intereſſe der Zuſchauer zu erwecken nicht Schmidt von der Kaſſeler Trebertrodnungs- von Barcelona auf die benachbarten Fabrikorte Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
Eines hießen und Kegeln. Für das Halten verfehlten. Die diesjährige Fahrt nimmt am Geſellſchaft iſt nunmehr nach Erledigung der über. In Taraſſa wurde ein Meeting auf ſchaftstammer für Pommern. 


12. März in Newport, ihren Anfang, wendet Auslieferungsformalitäten auf deutſches Ge- einem öffentlichen Platze abgehalten, in wel⸗ Am 19. Februar 1902 wurde für ĩjulän⸗ 
ſich über Madeira und Gibraltar nach Genua,] biet gebracht worden. Von Avricourt wurdeſchem der Generalſtreit beſchloſſen wurde, diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
wo ſich am 29. März die europäiſchen Theil Schmidt in das Gefängniß zu Zabern ge. ebenſo in Sabadell, wo ſchwere Ausſchreitun in Mark: 

nehmer anſchließen. Die Rundreiſe von bracht, von wo ihn Polizeibeamte nach Kaſſel gen vorkamen. In Barcelona ſelbſt iſt die Stettin. Roggen 147,00 bis 151,00, 
Genua bis zurück nach Hamburg dauert vierzig] bringen werden. ; 5 Lage unverändert; die Stadt iſt militäriſch be-] Weizen 177,00 bis 178,00, Sommerweizen 
Tage und umfaßt den Beſuch folgender Plätze: — Aus Newyork wird geſchrieben: „Eine ſetzt und im Zentrum ziemlich ruhig, von den 177,00 bis ——, Gerſte 136,00 bie 139,00, 
Villafranca (Nizza, Monte Carlo), Palermo traurige Geſchichte von Noth und Entbehrung Außenvierteln kommen jedoch beunruhigendeſ Hafer 152,00 bis —.—, Kartoffeln —.— bis 
(Monreale), Konſtantinopel, Trapezunt, nach Jahren luxuriöſen Lebens wußte dieſer[ Meldungen. Die Läden, die Theater und die] —,—, 

Batum (Tiflis, Kaukaſus), Sebaſtopol] Tage die Gräfin Helene von Schonenberg im Cafe's find fortgeſetzt geſchloſſen, der Verkehr Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
(Balaclava), Palta (Livadia, Orianda), Polizeigerichte zu erzählen, als fie gegen ihren] ſtockt völlig. la 1148,00 bis ——, Weizen 178,00 bis —— 
Odeſſa, Athen, Neapel, Algier, Liſſabon, Gatten einen Haftbefehl wegen bös willigen: Wien, 19. Februar. Informirterſeits] Sonunerweizen 177,00, Gerſte 136,00, Hafer 
Southampton. gür die bevorſtehende Fahrt Verlaſſens erwirkte. Der erſt achtundzwanzig wird nochmals verſichert, daß der öſterreichiſch⸗] 152,00, Kartoffelu —,—. 

iſt beſonders die Betheiligung von europäiſchen Jahre alten und ſehr hübſchen Frau geht es fo) ungariſche Geſandte in Waſhington während Stolp. Roggen 154,00 bis —,—, Welzen 
Reiſenden recht ſtark; noch in den letzten ſchlecht, daß fie gezwungen iſt, im Aſyl zu woh, des kubaniſchen Krieges keinerlei Auftrag bon] 190,00 bis —,—, Gerſte —.— bis —— 
Tagen find wieder vielfache Anmeldungen zur nen. Sie will ſich jetzt um die Stelle eines [ſeiner Regierung hatte, die Initiative zur Hafer —,.— bis —.—, Saathafer —,— bis 


BSchauſtellungsplatzes ſind für jeden Tag 

10 R enutzung und für je 100 Quadratmeter 
zu zahlen, ſofern Entgelt für die Be⸗ 

den ug oder den Beſuch erhoben wird. Für 
gewerbsmäßigen Gebrauch eines mechani⸗ 
Orger Muſikinſtruments (Orcheſtrion, Dreh- 
dichten kutomat) find monatlich 6 Mark zu ent⸗ 

: — Die Beſcheinigung über Zahlung 

den g teuer iſt den zur Ueberwachung beſtell⸗ 
eamten auf Verlangen vorzuzeigen. Die⸗ 

uſth eamten iſt von den Veranſtaltern der 
bei, arkeiten ſowie von Wirthen und Saal⸗ 
Sie in deren Räumen ſolche abgehalten 
Auskur auf Erſuchen über die Veranſtaltung 
zu geben und der Zutritt zu den 


Lernen äumen zu geſtatten. — Viel] Theilnahme eingelaufen. Kindermädchens umſehen. Die Gräfin iſt eine Mediation oder Intervention zu ergreifen. Er —.—, Kartoffeln —— bis —.—. 
Inügen! — Ueber eine echte Tiroler Hochzeit ſchreibt Amerikanerin. Sie erhielt eine ausgezeichnete habe lediglich die Inſtruktion gehabt, ſich um latz Stolp. Roggen 154,00, Weizen 
Gala-Ab Eden Theate r. Der heutige man aus Innsbruck: „Jahrmarkt, 5 Erziehung, freilich ging dabei ihr ganzes Ver- [die Wahrung des Friedens zu bemühen. 190,00, Gerſte —,.—, Hafer ——, Saat⸗ 
er gan im Eden⸗Theater wird ſich zu] und Hochzeit find Feſte für das ganze Thal. mögen drauf. Bis zu ihrem neunzehnten! Nizza, 19. Februar. Geſtern wurdeſ hafer —,—, Kartoffeln —,—, 
e 3, beſonderen Vorſtellung geitalten, | Vorgeſtern fand 5 1 an der hohen ee en a fie 5 et 5 ein be — 11 — Er x 2 gg 3 Roggen nn 
„Dix Schenk wiederum viele 9 o ö „eine Hochzeit any ı irte dann Geſchicht r „ABER DIE un, BER 
en in e eee 1 r Wee und r us eee Von Albany kam ſie us des Betruges und der Spionage beſchul⸗ bi en Hafer 140,00 bis — 


Raunen Das Momenk-Verſchwinden eine 

At een Pferdes mit Reiter, der diaboliſche 
Im Reiche des Satans“ und vieles An⸗ 

iber den ſich als beſondere Zugſtücke für die 

Weifen noch ſtattfindenden Vorſtellungen er: 
Ede t Anfang nächſter Woche ſiedelt 
„ den⸗Theater nach Prag über. 

des Een der erſten Strafkammer 
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5 N Landgerichts hatten ſich heute die 
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befiger Jakob Oberhauſer verehelichte ſich mit nach einem Inſtitut in Montreal, wo fie ſpeziellf digt und ſoll ſich im Beſitze mehrerer Lebell-| Kartoffeln — bis —.—. 
Marie Huber unter einem Maſſenaufgebot in Muſtk ſich ausbilden ließ, und als man Patronen und franzöſiſcher Generalſtabskarten Kolberg. Roggen 146,00 bis 150,00, 
von Hochzeitsgäſten. Um acht Uhr früh wur- entdeckte, daß fie eine ſchöne Stimme beſaß, befunden haben. Die Behörden wahren Still-] Weizen —.— bis ——, Gerſte —.— bi8 
den dieſe, während die Böller krachten, zur begab fie ſich zur weiteren Ausbildung nach ſchweigen über die Affaire. —,—, Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 
„Morgenſuppe“ geholt und um neun Uhr Newyork. Sie war eben im Begriff, einen: Rom, 19. Februar. Der Papſt findet 40,00 bis —,—. 
gings in langem Zug zur Kirche: Voraus Kurſus im Konſervatorium zu beginnen, als] fih andauernd wohl und hat geſtern neuer- Anklam. Roggen 144,00 bis —.—. 
dreißig Burſchen, dann der Bräutigam und ihr Vormund ihr mittheilte, daß es mit den] dings eine größere Anzahl ungariſcher Pilger] Weizen 174,00 bis —,—, Sommerweizen —,— 
ein halbes hundert Männer, hierauf zwanzig Studien ein Ende haben müſſe, weil kein Geld] empfangen. 8 bis ——, Gerſte 130,00 bis —,—, Hafer 
kleine und dreißig erwachſene Kranzeljungfern mehr da ſei. Sie fand nun im Hauſe eine Madrid, 19. Februar. Nach langen 148,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis —.—. 
mit ihren grüngoldenen Jungferkränzen, dann in Texas lebenden reichen Vetters Aufnahme, heftigen Debatten, woran ſich alle Parteiführer Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
die Braut und zum Schluſſe gegen achtzig und hier lernte fie den Grafen kennen, der fie} betheiligten, beſchloß die Kammer die Verhäu⸗] 174,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
Weiber — alle zu zwei und zwei. Von dem am 1. September 1896 zum Altare führte.] gung des Belagerungszuſtandes über alle] Hafer 148,00, Kartoffeln —.—. 
kirchlich⸗volksthümlichen Brauch iſt wohl nichts Die Ehe war von allem Anfang an eine un-] Provinzen. In Barcelona iſt die Lage unver⸗ 
mehr übrig geblieben als der Johannisſegen glückliche, da der Graf ſchrecklich eiferſüchtig ändert; an verſchiedenen Punkten der Stadt Magdeburg, 18. Febrnar. Nohzucker. 
— am Altar geweihter Wein, von dem die war und feine Gattin wiederholt geprügelt werden Barrikaden errichtet. Während der] Abendbörſe. I. Produkt Terminpreife Trauſito 
Brautleute dreimal und die Hochzeitsgäſte ein. haben ſoll. Dazu kam, daß ſeine Mutter und verſchiedenen Zuſammenſtöße zwiſchen denſob Hamburg. Per Februar 6,70 G. 6,80 
mal nach der Meſſe trinken. Eine Muſikbandef die andere Verwandtſchaft in Holland ihm Ausſtändigen und Truppen wurden im Gan- B., per März 6,72 ½ G., 6.77½ B., per 
holte dann den Zug von der Kirche ab und jeine Mesalliance, wie fie es nannten, nicht zen 15 Perſonen getödtet. Die Ausſtändigen] April 6,82¼ G., 6,87½ B. per Mai 6,92 ½ 
führte ihn zum Zipfelwirth, wo das Feſtmahlf verzeihen konnten und ihm nicht mehr fo reiche verhinderten die Beerdigung der Leichen. — [G., 6,95 B., per Juni 7,00 G., 7,05 
bereit ſtand. Unterwegs gab es noch allerlei Geldmittel zur Verfügung ſtellten, wie zuvor. Aus Sabadell wird berichtet: Die Ausſtändi⸗ per Juli 7,07½ G., 7,127, B., per Auguſt 
Ulk, der, auf die Veſchäftigung des Braut- Schließlich ließ er die Frau völlig im Stich, gen haben ein Kloſter, ſowie mehrere Zoll. 7,15 G., 7,20 B., per Ottober⸗Dezeulber 
7,35 G., 7,42½ B. Stinunung ruhig. 

Bremen, 18. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
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q Dobratz und 
7 Ale dt wegen verſchiedener Paletot⸗ 
dor. One zu verantworten. Anfang Dezember 
aus Se wurden hier wiederholt Ueberzieher 
Faber aurationen entwendet und am 17. De 
ö [gelang es, die Marder bei einem 

dwei Paber abzufaſſen. D. hat geſtändlich 
. — —— B. deren drei geſtohlen 

ul gm 55 3 ar ig daß die Be⸗ 
ein 1 fich zur fortgeſetzten Begehung von 
gählen verbunden hatten (8 243, 6 des 
geſetzbuches). Dieſes erſchwerende Mo⸗ 


Meeklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- a ub 
die Stettiner Zeilun 10 Zuwiderhandlungen gegen dieſe landespolizeiliche 21 N e ee eee Ein. — 
Wi IL 9 „ Anordnung werden gemäß $ 328 des Straſgeſetzbuchs feiert am Sonntag, den 23. d. Mts., einen jahr. Kursus. Lehrwerkstätte. Er 
men, eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ und 8 66 Nr. 4 des Reſchsgeſetzes vom 3. Juni 1880 Familienabend Vorz. Muf.- u. Sprach-Unt., & Std. 75 , g. j Vorausſichtliches Wetter 
ein für den Monat März auf die . 8 5 im Saale des Hern Sehen am Weſtendſee. erf. Lehrer renfiſcheſtr. 17, TA. n ed 8 
2 2 N e * * 2 mildem 1 0 
den täglich erjceinende Stettiner a emen bier Werbung wir, erftgen, e ee de freute een. Standesamtliche Nachricht...... —— ?“: 
80 — 5 g mit 33 Pf. g. mit Bringerl ohn Fa am Eingange bezeichnete Seuchengefahr be⸗ Für Nichtmitglieder 10. Pfg. Eintritt Stettin, 5 1902. Sin di-Tih enter 
g. Die „Stettiner Zeitung“] Satin, den 20. Jamar 1908, : ein Sohn; dem Arbeiter Klawiter, Zimmermann nr 5 
* berei * 5 Der Regierungs⸗Präſident. Stettiner Gewerbeschutz Siewert, Arbeiter Baerwald, 8 Donnerſtag: . = 8 
bege reits am bend aus⸗ — Verei meifter Mein, Arbeiter Reichenberg, Wertührer Kölen,| Vous güktig.) Figaro's Hochzeit 
en. Stettin, den 15. Februar 1904 erein. Schueider Tonk, Bahnarbeiter Schmidt. . 122 Abon⸗Vorſt, 11. Serie. 
, r 
der Stettiner Zeitun pr) urch zur öffent! en Leunuiß gebracht. ran „fi i „Falken 1: Steffen, Kutſcher ix 5 , Kaufmann 5 gi . 
rw *. Der Königliche Polizeipräſident Ordentliche M itglieder⸗ Rot hernumd, Vizefeldwebel Wellm, Vorarbeiter Vollert, | Bons gültig. on hwister 
— = 5 willinge dem Eiſenbahn⸗ Arbeiter Zeh. Vorher: Die Geschwisteı = 
— v. Sehroeter. Verſammlung. 4 3 Aufgebote: F 
N * 172 — .. en er 1. Berathung und Vorſchläge über Cooptirung des] Heizer Steingräber mit Frl. Sydow; Bureau⸗ 

— udespolizeiliche Anordnung. Stettin, den 18. Februar 1902. Vorſtandes. N Aſſiſtent Wiegels mit Frl. Rusklow; Schneider Ratm| IZeller ne- Theater. 
der it Rücjicht auf die zur Zeit beitehende Gefahr B E 1 ch 2 Pahl einer Gommision zur Bearbeitung: der ug Frl. Hodnnith Pot: und Kraft » Schloſſermelſter Nen! Mit glänzender Ausſtattun 
ud Abreu der Schweineſeuche, ſowie der Maule etkanntmachung. 8 Sennen a e lebens Vötechet mt N. engen: 15 D 86 1 „Weib fi 445 
dan dag ſeuche wird bis auf Weiteres mit Ermüchti⸗] Die Ausführung der Betonfundamente mit den zu⸗ 4. Fragelaften. erſch . Gaftwirth Men 40 ae A 8 akt: a wig⸗ eibliche. 

wanen — — 1 = Landwirthſchaft. a 5 au Neubau 2 beiden Klaſſen⸗ Der Borftand, Todesfälle: Sonnabend: N Eine wi [de Sa e. 
a geſetzes v 529 Jul 1800 e Gate Feld⸗ und ii l, Wege der ent. F Tb 3 2 3 — e ne me - 
om eon Reichs⸗ 1 5 auhut; ermeiſter we Bollwig, geb. Moltz; 
ö ai 1894 E Beuna lichen Ausſchreibung vergeben werden. Schneider-Innung: Tochter des Schneiders Pooch; Schneidermeiſter[ . Nur noeh 5 Tage in Stettin! 


1. 
0 der Matt für 1894 Seite 410) und dem 8 560 Abſ. 3], Angebote hierauf find bis 2 dem auf Donnerjtag, 


er Mitglied. & Se ; ‘ 1 Tod 
| 4590 z 20 8 F den 27. Februar 1902, Uufer Mitglied, Herr A. Seegert, iſt geſtorben.] Seegert; Tochter des Kellners Krüger; Tochter des 


ormittags 9 Uhr, im Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr] Arbeiters Krätznmann; Frl. Meier; Pflegling Emilie Centralhallen. 


6 (0.6.81. S 685) Folgendes angeordnet: | Stabtbanbureau im Nathhauſe Zimmer 38 augefehten von der Kapelle des Central⸗Frledhofes aus ſtatt. Meyer; Schloſſermeiſter Fröhling; Sohn des Arbeiters N 
8 Ei echarp r ART e Termine ai au L 1 8 Um rege Theilnahme am letzten Saz ee ed Sohn 5 ag era ee 3 a Eden Theat er 
wit — zu Handelszwecken nicht getrieben, ſondern —— he NE der Aa erich Bieter el 2 Einst nee Mer Pohl 905 Do upferſchmiedemeiſter Wittwe e Done 8 Dieb: 
gen oder K it gen wird. . y „geb. 8 8 
Aefi deren geeigneten geſchloſſenen en see Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Gr oße Auhtion verände rungshalb. ar ee. a Es 
Mit und feilgeboten werden oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung it Naben 1 b Namilien » Nachrichten ans anderen Zeitungen. Viele sensationelle ovitäten. 
Alen wie . der Kreispolizeibehörde lann das von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 2 — 15 von . 5 3 Uhr Pi 1 ee: gr 18 gr 2 a 5 Illusionen. Neu! Kama se. seh 
. andelsſchwein ei ehr viele chaftl gebrauchte und . e er: Prof. ecke [Gre . Moment-Verschwinden eines lebenden Pferdes 
Slade der letzteren zunächſt e ae Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. auch neue Möbel, paſſend zu Ausſteuern. Sehr] Verlobt: Frl. Frieda Rupnow mit dem Juwelier summt Reiter. 
werden. hübſche Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, Spiegel und Herrn Emil Eichendorff u e Die fliegenden Möbel. Adark Seoret. 
Az gew 9˙2. K i rech l i ches. 5 e 3 Sa Pausen: ä * 15 J. (Ein dunkles Geheimniss.) Die blühenden 
e Fuhr wen mäßig zum Transport von Vieh be⸗ 2 garuituren, 2 achteckige Tiſche, 1 nußbaum [Weſtſwine]. Rentier M. — — 8 * Selle e, F e Dr, Faust“ 
dlich zu ert it nach jedes naligem Gebrauche ſoſort Vutheriſche Kirche (Bergſtr.): Buffet, 2Waneelſophas Sopha⸗ und Musziehtiiche, ſtettiu ] Sl. a —— iter 8 5 „nchlenfiasche. Die Kugeln Sataniels. Die 
reiuigen und zu desinſtziren. Donnerſiag Abend 8 Uhr Maſſionsgottesdienſt. 3 geftochene, Gpinbe, fait neu, 10 Pulbopbes. 160 J RN : —— Da 1 10 * ei Druckerei nach 1000 Jahren, 
Die Desinferti $ 8. Evangeliſches Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53: echte uußbaum Bettſtellen mit Matratze, ein⸗ 72 J. Le 40 2 Adeline Tetlaf geb. Im Reiche des Satans! 
eh unter ſeltion ſelbſt muß bewirkt werden: Donnerstag Abend 7 Uhr: Freunde des Reiches fache Bettſtellen mit Matratze, 2 Teppiche, |ftröm, 44 J. Tea. Wwe. e Tetzlaff geb. a s Sat: 1 
— er gewöhnlichen Verhältniſſen durch Waſchen Gottes: Herr Paftor Mans Kommode, fichtene Kleider⸗ und Wäſchefpinde. Berndt, 75 J. [Stolp]. Grosser diabolischer Act mit geheimnissvollen 
Cafes den mit einer auf mindeſtens 50 Grad Beringerſtr. 77, p. r.: Klichenſpinde und Küöchentiſche, 20 Did. Stühle. — 2 Tries u. Decorationen. 
A rn 8 Herſtellung] Donnerstag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr e . jeden ir sie 5 zu be⸗ 2 " — AM < 5 — — —— 
. iſſi 13 une! aren bers ‘ 2 urch die Lu e en. 5 . 
verwendet find, sche ee eu Airche ( kaufen. nn Nele ne Altrieli, Gummiteufel. 3. Serie des Electrom.-Biograph. 


b) in Bredow): 
en einer wi > € 1 f Wasserfeerie etc. 
F ni cn d a ber Ae — hate delt i Batfonsgoitesdionte:) Wilbelmſtr. Nr. 5, p. l. Pau 
bes » Schweinejeuche (Bert) Agrar oder 2 ng 8 ii wer eie und Uspeln hellt 
dringenden u In⸗] Do i „ II. Leschke, N 
Mion nach Anorbrung dez b uner > end 7½ Uhr 9 enſt: Eiettin, fle 5 e 


Billets bei Lindau & Winterfeld, Breite- 
strasse u. Paradeplatz-Ecke sowie im Theater. 


eee 


ß ů ——⏑ ——— EEE ˙· . rr 


Hedwi Eshütte lielert Bällägse für Hausbrandzwecke: Beste Anthracitkohlen, Stück-, Würfel- 11d 


Nusskohlen, Salon- u. Industriebriketts, Gas- u. Hüttenkokes sowie Brennholz 
Anthracit- Kohlen und Kokes werke aus ihren Central-Kohlen-Depots: 1. Grabow, Werktstrasse, 2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 3. Lastadie, Parnitäbrücke 


Bestellungen werden im Hauptkomtoir Königsthor 13, oder in obigen Central-Kohlen-Depots erbeten. 


James Stevenson A.-G. Wiederverkäufer besondere Vorzugspreise! 


Berliner finanz- und Bandels-Zeitung. 


1 Best informlierteste Fachschrift für Bank- und 8 zur Wahrung der Interessen deutscher Kapitalisten, erscheint 3 mal wöchentlich. XII ler Jahrg gang. Abonnementspreis pro Quartal 5 Mark. Veröffentlicht 


etzt ab hei dem wachsenden Interesse für die LONDONER BOER 
eine Gratis beilage, 


14 
a 


entiultond: Kurze, alphabetisch zusammc: gestellte 
m Auszüge aus dem besten Londoner Tages- und Finanz- Zeitungen (in deutscher Uebersetzung 
under jeweiliger Nennung der betreffenden Zeitungen, über sämmtliche an der Londoner Börse gehandelten Werte, so dass man jederzeit durch diese Pressstimmen über die Ansiohten in City- Krelsen betreffs der verschieden 
Minen Shares und sonstigen Werte fortlaufend orlentiert ist, 
Redekljon und Hanpt- Expedition: S. W., Hafenplatz 4, Berlin. Postzeitungsliste pro 1902: No. 1024. — Probe-Exemplare werden auf Wunsch 


z einen Monat lang franko und grati- zugsezandt K Bm 


An ünſere eee I Lehrerin 1 


Die Spelſung armer Schulkinder Een. des Vermögen: IIc Tönld m BER! IN „ 1 n REHAU: b Ene. Yu 
zinters hat ſich als eine überaus ſegensxeich wirkende m 1 9 
Eheſchtung bert ht. Im Winter 190001 ound täg⸗ 271,212,20 209 M k. zu Di R 71,370,693 693 Mk. 2 . 2 3 3 g Wbt d 


lich faſt 900 Kinder in den Schulen mit warmem ANGE 


ee rn ſchenden Arbeitsloſigkeit Gute Olerhrucher Cünse feder 

e 1% E 14 € 

ſteigert ſich auch die Noth der Kreiſe, denen wir be N Ve „In. 5 i ſind ſtets zu haben 1 
C Lebens- und Volks 8 h ut . 1008 Fol. über 832,127,498 Mk. Bugenbagenſt. 5 —— 


unſere Mittel die weitgehendſten Anforderungen geſtellt. 


Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 M. Ba 
Een en zen „ Husten 


Wir richten daher au alle Gönner und Freunde 


unſerer Sache die dringende Bitte, uns durch Zu⸗ d 7 er 
wendung von Geldmitteln unterftügen zu wollen. Die < i Lebens-“ ersiche: zung — * olks Ver sicherung 1 C 
Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. Tödesfall-Versicherung für Jedermann, Die einerzer Druft- aramellen ent ⸗ 
zur Empfaugnahme derſelben bereit, 5 * eltpolice. ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. > außer Spiizwegerich und Mal- 
Stettin, im Dezember 1901. Unfall-“ ersicherung * Eis N Extraet die wirkſamen Salze der Reines 
mit Prümieu-Rückgewühr und Gewinnbetheiligung, Jebenslängliche Eisenbahn- un La uen Quelle und übertreffen in ihrer ee 


Der Verein für Ferienkolonieen und 
us} RR N 
Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 
Stadtſchulrath a. D. Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzienrath Sohlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Stelaff, Schriitfühter. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann K. Fr. Braun, ſtell vertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtell vertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. Friedrichs. 


Dr. Brenmer's 
Major a. D. und Stadtrath Caede. Kaufmann 


Grehein, © 2 e ie Weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Direktor der inneren 


Haftpflicht- ersicherung, auch lebenslänglich. Bampischii-Unglück-% ersicherung. | fünmttice Präparate ähnl. Compoſ. Zu bez. b Pack 30 
Die Vietoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaſt und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bediugungen und durch alle Apotheken in 1 ammaß 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- ev. 3 Pack frei geg. vorh. Eins. von 1 % d 
autheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen. Sta tadtapotheke Ae 


22 Aufruf au Bürger⸗ 
Heirats- Adelſtand. i 


* 600 reiche Partien «a. Bilder aug 
Linden- Strasse 20 21. Sie ſofort zur Auswahl. Senden Sie nur Ab 


5 „ Mefor m., Berlin Ib 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der &esellschaft und die 
Direction in Berlin S., 


btheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. Neisser. «ns ? » a 
1 — en ter Poze Präſident &örbersdori in Schlesien. £ eo 
v. Schroeter. Kaufmann Tresselt. Regierungs⸗ Chefarzt: (Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. Meltbherühmten amerikanischen 
Baumeiſter Wechselmann. wigenthiimer der 15 1 5 
e et Vorzüglichste Winterkuren. 


SSS SSS ccd 
© Specialhaus für Papier- 


Prospecte gratis durch die Verwaltung, 


ee 


von Fritz Schulz jun., Aktiengesellschaft, Leipzig; 
leicht und sicher mit jedem Piätieisen, 


Maren. Einkaufs-V Verein zu Görlitz, . 


Goldene Medaille 


SSS 


© d Lederwaren. 
un Nur echt mit Schutzmarke „Globus“, 
mit Filialen in Frankfurt a O. und Dresden 8 Jeder - » 4 ” 
mann zu billig Pr Colonialwaaren, Delikatesse Paris 1300 
s!asbilder, Veln. Tabak und 8 Proilisten erhallen Sie — — 1 is 2 In Packeten à 20 * überall vorr: äthig! 
frei, wenn dia ine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaufs=- r 
Sabinetforn at, ſchon von 50 Pfennig an. Verein . od, yan dieVorkaufsstelle an . : 
aaron- nkaufs-Voereins in resden o ran urta g 
8 Glasbilder, —.— — — — Schönheit des Aniliizes 
on 959 
3 tat, ſchon von 25 Pfennig an. wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 
Rinzbilder, 


Gabinetfermat, ſchon von 50 Pfeunig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungs geſchenke. 
Ringbilder, 
Vifitformat, icon von 25 Pfennig an, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
ſegnungsgeſchenke. 
Photogrnphien, Bilder ete. 
lach den berühmteſten Kunſtwerken bes 


3 


deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 


Leichner” 
Fetipuder 


Leichner” llermelinpuder u. Aspasiapuder. 


8 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 


Rahmen, beginnt 8 1 7 ihren 5 — e angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, jugendschönes, 4 

Ziſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. Jubiläums- . J hra and Dosen in der Fabrile, e RT ene 5 

Gabiäetfosnet 30h f. 15 Ben dl J ᷣͤ ͤ I. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
Rahmen, mit gem telieinden Roman LLiccpräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900, # 


0. Titels Kunsttöpferei Act. Ges. j 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrenstrasse 33, N 
Fabrikation in Neuenhagen a. Osthanzg 


liefert unter billigſter Berechnung 
empfiehlt: 


R Grassmann, weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 


Lindenſtr . . ſtr. 3 und Kamine 2c. 
. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. ee — c u SR f 10 
deruſt d h 3 i Koſt 
ee eee b Sh Helene un» Briatna-bluner auf En ſch jederzeit 1 enaufhlägen enpfol | 


999999 9E99% 
Em DE ce DM AS or a An Mn 

H. Paucksch Act.-Ges, 
Landsberg a. Warthe 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 


Rahmen, echte Brouce, Boudoir⸗, Pro⸗ 
menade⸗ und Prinzeßformat. 


Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 


= Paſtellbilder, etc, etc. 


Sefte Oldenroihs Hiebe 
von W, Beimburg 


. 


6 


ä a De 


und der ergreifenden Novelle 


‚sommerieele‘.. Belene Böhlau 


Abonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark 
„ „ „ Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Polämter „ © 


SSS ee eee 


ed eee 


u | 


Breitestr. 
25. Zellledern u. 
R 
1 Entenhalbdaunen, , 3, 7 
Kalbweisse Gänseledern, eine, 


ganz frische, Ware, das Pfund 1,75. 

sehr daunig n. 

‚ Weisse Gänseledern, "inne. 

Piund 2.00, 2,50. 

schneeweiss, reinen Dau- 

halbdaunen, nen vorzuziehen, Pfund 

3,00, 3.50, 4.00. 

(3 bis 4 Pfund zum grossen Bett 

Daunen ausreichend), grau 2.50. weiss 

3,75, 4,50, 5.00. 

vorzüglich gefüllt, 

ı Fertige Zellen, Stand (Oberbett. Unter- 

bett, Kissen) 12,75 bis zu deu aller- 
feinsten Daunenhötten. 


Terlige Julelle, ace, orange 
gestr., von 1,75 bis 15.00, 
Grosse weisse Zellbezüge Witt. 
Steig gend. 
Passende Kissen von 55 pt an 
Unsere sclhst gearbeite 8 
Leib wasehe 


empfehlen der besonderen, Beachtung, wir 
verarb eiten nur erprobte Stone, liefern sau- 
1 berste Arbeit und berechnen die allerbillig- 


ar selle 


0 5 0 & ey nsih vorzügliches Wasch- und Bleichmittel % 9 
1 f . reinigt die Wäsche nur durch Kochen, Kt 
= ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. A 
Seifenpulver mit der Waschfrau 
N Salmiak Terpentin — 


5 CC 


liefert 


zur ae von Mauersteinen e Bleichsoda 
aus Kalk und Sand. 


billig und gut. r Ueberall käuflich ug 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 
Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems, 


Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos, 


van Baerle & Sponnagel, BERLIN N. 


Probepaokete für 3 Mark franoo, 


VVV pomm. Gastwirthe-Vereinigung | 


Aachener Badeöfen ang Heer 


an = 500 Im GEZE Donnerſtag, den 20. Februar er., 
über » Abends 8 Uhr, 


Acala 


RER wu 7 — . 


sten Preise. 
- in den Räumen des Bellevue⸗Saales ftatt. 
gebr. Pre m ann.? fi oO a5 B 4— NS Prolog, Prämiirung Treudienender, Concert, Feſteſſen, Ball. 
7 G a sh e iz D fen Die Muſik wird von der Kapelle des 148. Infanterie-Megiments unter Leitung des Kapell 


meiſters Herrn Kendreich ausgeführt. 
Einladungen find vorzuzeigen. Nd Falte & 1,50, 5 
NB.  Gewinichte Einzuführende find e genauer Adreſſenangabe bel dem Bor- 
ſitzenden Hark Robert Dethloff, en, aufzugeben. 


F. n be Der Vor ſtand. 


5 A Vertreter an fast allen Plätzen. 


Lehrling 3 4 4.0 Houben Sohn Carl N 
guten Augen Wird. zum April geiucht von 5 AACHEN. Prospekte aratı. 
Wache nhusen & Prutz Nachfolger! | — gr 


